81. Jahrgang. 


Abannements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 


4. Quartal 1887 5 Mark, für Danzig incl. 


Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abt 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Altſt. Graben Nr. 108 bei Herrn G. Henning, 
Altjt. Graben Nr. 72 bei Herrn 9. Oſchinski, 
eil. Geiſtgaſſe Nr 47 bei Herrn Carl Studti, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 
eil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
Reſtanrateur Liedtte, 
We Lazareth Nr. 
1 


05, 
Kohlenmärkt Nr. 32 bei Herrn J. v. Gliuski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


2 Rud. Beyer, 

een Nr, 48 erru Pawlifotwsti, 
oggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 
ohe Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, 
ammban Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 

Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow 


Der Sieg der Peutſchen in Böhmen. 
Aus Pra 


Magnaten“ 
läuſt geſagt ein Mann im Beſitze von rund 
dreißig Quadratmeilen Grundbeſitz — durch 
ungeheures Beamtenheer ſeine 


ſonſt nur aus den Schilderungen ungariſcher 
gänge bekannt iſt. In Budweis 
88 Procent der Wahlberechtigten auf dem Kampf⸗ 
platze! Im Auslande begegnet man noch oft der 
Frage, worum es ſich in dieſem Kampfe do 

F handle? Das Verſtändiß öffnet ſich au 

em 


ng" erſcheint 


Die Danziger Bein al m 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtauſtalten des In⸗ 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 


0 085 . 8 2 zerſplittern müßte, 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 55 - 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, | 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ haben, 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 
fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 
jelben vor Ablauf des Quartals beſtellt find. N montanismus theilweiſe ſogar der ſlaviſchen Heeres⸗ 
folge zugeführt — jetzt erſt 
tauchen des Slovenismus, dieſes begraben geglaubten 
5 Tünlichen Wendenthums, ſtutzig zu machen begonnen. 
Regierung den 
flaviſchen Beſtrebungen gegenüber ſich ablehnend 
Abgeholt kann verhielt, indem ſie den Beſtand des alten Oeſter⸗ 
reich vertheidigte, fanden auch die Deutſchen Böh⸗ 
mens im 15 an dieſen Gedanken ihren Rück⸗ 
egierung ſelbſt unter dem Schlag⸗ 
worte der „Verſöhnung“ dem Slaventhume, Feuda⸗ 
lismus und Clericalismus zugleich gewinnende 
Zugeſtändniſſe macht, deren Folgen von unahſehbarer 
ragweite werden können, jetzt ſind De 
ehig Gli 
ſich ſelbſt angewieſen, und die Behandlung, welche 
ſie in der letzten Landtagsſeſſion erfuhren, haben 
ſie auf die Bahn der Abſtinenz und des paſſiven 
Widerſtandes gedrängt; ſie haben nicht aus freier 
Wahl zu dieſem immerhin unficheren, aber im 
Momente unabweisbaren Kampfmittel gegriffen. 


halt; jetzt, da die 


daſelbſt 


3 bei Herrn Reſtaurateur 


Woche den 
liche. Es wird, falls er bis dahin zurückgekehrt 
ſein ſollte, der Finanzminiſter v. Scholz den Vorſitz 
übernehmen, der Sftaatsſecretär 
3 2 Schelling. Der bair . 
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Es 
gierung als Nachfolger des jetzigen Min 


ein 
acht übt, trug 
der Wahlkampf jenes Gepräge, das uns Deutſchen 
or⸗ 
erſchienen 
Stabsoffiziere haben gar keine 


Fremden ſofort, wenn er nur das Schlagwort 
der feudal⸗tſchechiſchen Partei wörtlich nimmt: die 
Wiederherſtellung einer „böhmiſchen Krone“, welche 
in der Zuſammenfaſſung Böhmens, Mährens und 
Fade unter dem Regimente einer tſchechiſch⸗ 


nah 


gli 


— 


Dieſer Plan 


hm zu Hilfe zu kommen ſcheinen. 

So ſehen die Deutſchen Wiens vielfach ohne 
einen tieferen Einblick dieſem Kampfe zu, und die 
Alpenländer werden in ihrer Hingabe an den Ultra⸗ 


hat auch 


So lange die öſterreichiſche 


zu ihrer Vertheidigun 


Noch in letzter Stunde hoffte die Regierung den 


Sweifel, den dieſes Mittel einflößen konnte, für ſich 
ö 15 fructificiren und einen Theil 

loszureißen. Dieſe 

der Wahlen, 


von der Partei 
8 1 iſt durch den Ausfall 
en 
Pepe worden: der ganze Stamm der Deutſch⸗ 
öhmen ſteht heute wie ein Mann auf der u 
0 


h das iſt die mehr als lokale Bedeutung dieſes 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg 8) bei Herrn Schipanski, 
Petershagen a. d. R. Nr. 8. bei Herrn Angermann⸗ 


ergebniſſes. 


Weutſchland. 
Berlin, 21. Septhr. 


le 
ee 
enheit zufallen würd 
enn Okoberwöche beurlaubt. 


dieſe 
8 iſt wahrscheinlich daß die mbc Miene 


ld, dem ſonſt 


vos 


Innern v. Schmid den Mintiterialdirector v. Moſer 


zu ihrem Vertreter im Bundesrath ernennen wird. 
Derſelbe iſt in dieſem kein Neuling; er war von 
ſeiner Regierung wiederholentlich in wichtigen Zoll⸗ 
und Steuerfragen als Specialcommiſſar hierher ge⸗ 
ſandt worden und fand wegen ſeiner großen Sach⸗ 
j kenntniß auf dieſen Gebieten allgemeine 


nerkennung. 
* Berlin, 21. Septbr. In dem letzten großen 
Monatsavancement find an Beförderungen bei dem 


preußiſchen und pommerſchen Axmeecorpz zu zählen 


11 zu Majors, 13 I Hauptleuten reſp. Rittmeiſtern 
und 10 zu Premierlieutenants. In den Chargen der 
eränderungen ſtatt⸗ 
bei der Generalität iſt nur dem 


efunden; 
Generallieutenant 


ommandanten von Stettin, 


| v. Kameke, der kürzlich in dieſer Charge charakteriſirt 


war, ein Patent verliehen, ebenſo auch dem Ge⸗ 
nerallieutenant v. Claer, Commandanten von 
Magdeburg. Das Monatsavancement beſchränkt 
ſich in den höheren Chargen auf 2 Beförderungen 
zu Generalmajors (v. Pappritz, Commandeur der 
36. Infanterie Brigade, und Schulz, Brigadier 


3 angenommen. — P K ] ) Am Ä 
9. — Die e eng ermittelt Sufertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 3 Originalpreiſen. 


löſung von Weſtöſterreich, das wir bisher Deutſch⸗ 
öſterreich nennen konnten, die Deutſchen in dieſem 
Gebiete nothwendig in bedeutungsloſe Minderheiten 


der Tſchechen iſt um fo gefähr⸗ 
licher, als natürliche Verhältniſſe, welche gewiſſe 
abe unter die Deutſchen ſelbſt geſetzt 


4 Geier charakteriſirt). 


ſie das Auf⸗ 


chon der Telegraph berichtete, 


Die Frage, wer in der 


orſitz führen ſoll, iſt eine rein äußer⸗ 


ers des 


eren, 


der Gendarmeriebrigade in Elſaß ⸗ Lothringen; 
Beförderungen zu Oberſt⸗ 
Lieutenants haben 35 (Juli bis Ser 
der Majorsanciennetät) ſtattfinden können, ohne 
fonbezlicke Aenderung in den Dienfiftellen der 
Betreffenden. Unter den zu Oberſtlieutenants Er⸗ 
nannten befinden ſich die Majors v. Malachowski, 
Perthes und v. Graberg vom Generalſtabe und der 
Alteſte Bataillons commandeur des Garde⸗Füſilier⸗ 
Regiments Major Göbel, der als Stabsoffizier in 
das 72. Regiment gekommen iſt. Im ganzen Heere 
fanden ſtatt 5 Beförderungen zu Majors, 13 zu 
Hauptleuten bezw. Rittmeiſtern und 18 zu Premier⸗ 
lieutenants. Sehr zahlreich waren die Ernennungen 
von Portepéfähnrichs zu Offizieren. Es werden 
deren nicht weniger als 306 gezählt, davon 191 bei 
der Infanterie, 46 bei der Cavallerie, 24 bei der 
Feldartillerie, 12 bei der Fußatillerie und 33 bei 
den Pionieren. Unter den zu Portepéfähnrichs Be⸗ 
förderten befindet ſich der Unteroffizier Mahmoud 
gahzi Mukhtar Bey vom 2. Garderegiment zu Fuß. 
Im Beurlaubtenſtande fanden zahlreiche Bes 
förderungen zu Hauptleuten und Premierlieutenants 
Statt, 93 Picefeldwebel ꝛc. wurden Offiziere, wogegen 
nur 52 Offiziere der Reſerve und Landwehr aus⸗ 
ſchieden. 

* [Graf Schuwalow!] iſt nach ſeiner Rückkehr 
aus Petersburg nicht nach Friedrichsruhe zum 


v. Quaſt, Quartier genommen hatte, hatten drei 
Schwadronen ſeiner hier und in den benachbarten 
Dörfern einguartierten Garde⸗Huſaren am Grabe 


des „alten Zieten“ in Parade Aufſtellung genommen. 
Der Prinz, welcher bereits Tags zuvor im 1 ; 


Schloß auf das ne von den im Zieten 
| Ba ie aufbewahrten Briefen des Großen 


nächſten Sitzung des Bundesrathes am Ende dieſer v. Zieten⸗Schwerin vorgelegten anderweitigen Er⸗ 
innerungen an den Helden in Augenſchein genommen 
hatte, erſchien bald nach ſieben Uhr des Morgens 
auf dem Kirchhofe, hielt an dem reich geſchmückten 
Zieten⸗Grab, neben welchem zwiſchen zwei Offizieren 


e enthüllte Standarte des Regiments ſtand, und 
dete die Soldaten mit folgenden Worten an: 


Geg 
Erinnerungen, beſonders 
König Friedrich II., Stätten, wo er fi 
vorbereitete für ſeinen künftigen ernſten Beruf. 


rinnerungen an den großen 


Heute ſtehen wir nun am Grabe des H 


engſte verknüpft iſt und der durch ſeine 


; wie ihr ihn gern nennt, „der alte 
Zieten“, war 


| p. Bieten, oder, 
em preußiſchen Heere damals no 


die 
einer volls⸗, ja weltberühmten wurde, welche dem großen 
Könige Sieg auf Sieg erringen half. 
Helden in der Geſchichte unſeres 
10 Könige Hand. Er iſt, wie es einzigartig in der 


Heſchichte daſteht, 
einem 


Zeugniß ab. Uns Huſaren aber vor allen liegt es ob, 


dieſen Sinn für abſolute Treue und Hingebung an 


0 


. 


den in der 0 pedition Ketterhager⸗ 
ch 1e Bott 1 7 5.4 — Inſerate koſten 


eptember 1880 


Reichskanzler, ſondern nach ganz kurzem Aufenthalte 
zu ſeiner in Südfrankreich weilenden Familie gereiſt. 
* [Prinz Wilhelm am Grabe des alten Zieten.] ; 
Aus Wuſtrau, 19. September, berichtet der „Reichs⸗ 
bote“: Auf Befehl des Prinzen Wilhelm, welcher, 
von den Königs: Manövern aus Stettin kommend, 
bei dem Landrath des Ruppiner Kreiſes, Herrn 


önigs und ſeines Generals Kenntniß genommen 
| und die ihm gleichfalls durch den Herrn Grafen 


„Huſaren! In den letzten Tagen ſeid ihr durch 
a gekommen, welche reich find an geſchichtlichen 
als Kronprinz n 9 
Ich wie möglich 

“erinnere euch nur an Rheinsberg und Neu⸗Ruppin. 
elden, der mit 
den Kriegen und Siegen unſeres großen eine ch auf das 
e ve it, un chöpferiſche 
Thätigkeit und militäriſche Tüchtigkeit dem Vaterlande 
große Dienſte geleiftet hat. Der General der Cavallerie 


der Schöpfer einer leichten Cavallerie, 
ch fehlte. Wer 
den Scharfſinn und die Ausdauer des Helden kennt, 
wird es erklärlich finden, daß dieſe Waffe bald zu 


( Aber nicht nur 
durch ſeine kriegeriſche Tüchtigkeit ge der Name des 

5 andes, ſondern auch 
durch die unerſchütterliche Treue, mit der er zu feizen | 


mit der Perſon ſeines Königs zu 


ilde verwachſen. Davon legen viele Erzählungen 
| und Unecdoten im Vollsmunde, wahr oder erfunden, 


unſeren allerhöchßen Kriegsberrn zu pflegen und dem ; 


Morgen⸗Ausgabe. 5 


Helden darin nachzueifern. Den Entſchluß bierzu wollen 
wir am Grabe des alten Zieten von neuem befeſtigen 
und rufen in dieſem Gruße: „Unſer allergnädig er 
Kaiſer und allerhöchſter Triegsbherr lebe hoch!“! 

lerauf trat der Prinz mit ſeinem Regiment 
den Marſch ins Manöverterrain bei Lindow an. 

* [Die Zahl der Laudrathsſtellen in Preußen] 
beträgt nach dem neueſten Terminkalender für die 
Verwaltungs beamten 481 gegen 464, 458 und 387 
in den 3 Borjahren. Die Vermehrung fällt in 
dieſem Jahre ausſchließlich auf Poſen und Weſt⸗ 
preußen, wo durch die Theilung der bisherigen 
Kreiſe eine größere Anzahl von Landrathsſtellen 
geſchaffen worden if, welche erſt eben beſetzt find. 
Im ganzen ſind von den vorhandenen 481 Stellen 
zur Zeit nur 38 unbeſetzt. 35 von dieſen 40 Stellen 
werden von Regierungsaſſeſſoren commiſſariſch ver⸗ 

waltet. 30 Landräthe führen den Charakter als 

Geheimer iner OBEN und 1 als Geheimer 
Ober Regierungsrath. Adelig find von allen Land⸗ 

räthen 257, d. i. 58,3 Proc. gegen 59,0 Proc. bezw. 

59,3 Proc. in den beiden e Die meiſten 

adeligen Landräthe zählt die Provinz Pommern, 

wo unter allen vorhandenen 27 Landräthen nur 

1 bürgerlicher iſt. 

* [Der Auarchiſtenprozeß Neve], der anfänglich 
für den 16. September in Ausſicht genommen war, 
beginnt beſonderer Umſtände halber nun erſt am 
3. Oktober. Die Verhandlung wird, wie verlautet, 
eine geſchloſſene ſein. Danach folgt der Landes⸗ 
verralhsprozeß wider Cabannes und Brückner, ſo 
daß jene beiden wichtigen Prozeſſe noch im Oktober 
ihren Abſchluß finden. & 

* [Eine deutſche Colonial⸗Armee.] In Bezug 
auf eine kürzlich erichienene Broſchüre des Haupt⸗ 
manns a. D. Frieſe: „Braucht Deutſchland eine 
Colonial⸗Armee?“ wird der „Bresl. Ztg.“ von 
einem mit den Verhältniſſen in Südweſtafrika 
vertrauten Leſer folgendes geſchrieben: . 

„Soweit dieſe Frage für Südweſtafrika geftellt ift, 
kann ich dieſelbe auf Grund 25 jähriger Erfahrung be⸗ 
jahen. Eine Armee oder Polizeimacht, mehr oder 
weniger militäriſch organiſirt, iſt unumgänglich noth⸗ 
wendig, falls Deutſchlaud überhaupt die dortige 
Colonie (Lüderitz⸗Land, in Südafrika als Groß⸗Nama⸗ 
qualand und Damaraland ) als Colonie bee 


— 


bekannt 
halten will. Das „Mutterland, iſt gegenüber Reisenden 
oder ſonſtigen Unterthanen fremder Nationalität zu 
Schadenerſatz verpflichtet, falls dieſen durch die Ein⸗ 
geborenen Schaden an Eigenthum oder Leben zugefügt 
wird. Dieſer Grundſatz iſt allgemein und auch 

von der deutſchen Regierung zu wiederholten Malen zur 


auf ſolche Weiſe in deutſchen Beſiz gekommen. Früher 
hatte die Regierung der Capcolonie eine gewiſſe Ober⸗ 
berrſchaft in dieſem Lande, ein Beamter, unterſtützt von 
wenigen Poliziſten, ſuchte von Woolwich⸗Bai aus ſoweit 
5 b rdunng zu halten, die verſchiedenen Häupt⸗ 
linge erhielten eine Art jährlichen Gehalts, deſſen Fort⸗ 
dauer davon abhing, daß ſie etwaige Verbrecher aus⸗ 
lieferten und die Europäer nicht beläſtigten. Als 
jedoch während eines Krieges zwiſchen Damaras 
und Namaquas das Eigenthum deutſcher Miſſto⸗ 
näre in Gefahr kam und theilpweiſe geſchädigt 
wurde, ſtellte das deutſche auswärtige Amt durch 
Vermittlung der Regierung der Capcolonie die Frage 
an das engliſche Colonialamt, ob die coloniale Behörde 
im Stande ſei, den deutſchen Unterthanen den nöthigen 
Schutz zu gewähren. Da ſich die Regierung der Cap⸗ 
colonie hierzu außer Stande ſah, zog ſie es vor, das 
Land (mit Ausnahme von Woolwich⸗Bay) gänzlich zu 
räumen. Einige Zeit darauf wurde es zum deutſchen 
Schutzgebiet erklärt. Jetzt ſcheint der Spieß umgedreht 
zu werden. Von neuem ſind Unruhen zwiſchen 
Damaras und Namaquas ausgebrochen, und etzt 
iſt es das Eigentham englischer Staatsangehöriger. 
für welches die deutſche Schutzmacht ihrer eigenen 
Anſicht nach verantwortlich iſt. An der Seeküſte 
können Matroſen oder Marineſoldaten mehr oder weniger 
Frieden und Ordnung halten, aber das Innere kann 
nur durch lokale Macht (Polizei, mehr oder weniger 


ee e 
1 Die Schickſalskugel. Seen. 


Novelle von Lion⸗Clauſius. 
(FJortſetzung.) 


die Nachtigallen. 


Von dem Städtchen herüber und hie und da 
Feldern, die die Villa vom Kloſterberg trennten, 
und als Hertha an ein Fenſter trat, das nach jener 
Richtung hinausging, erhob ſich die Ruine in 
zauberhaſter Klarheit vor ihr. Wie, wenn ſie jetzt 


aus einem Garten drangen Muſik und Geſang bis 
zur Villa empor, 
vollen Landſchaft lag k 
Schöne verſchönend wie die holdeſte Poeſie. 

Hertha ſtand am Fenſter ihres Erkerſtübchens 
und ließ ihre Augen auf dem unendlich reizvollen 


Bilde ruhen. Ihr Blick ſchweifte vorbei an den 


dunklen Pinien und Cypreſſen mit ihren wunderbar 
maleriſchen Conturen, 1 den Häufern mit den 
platten Dächern und Altanen unten im Städtchen 
und ſeitwärts, rechts, zu den hohen, geraden 


Pappeln, die den Weg zum Arſenal bewachten wie b 

ar ı übermannt, ſuchte fie ihr Lager, und bald erbarmte 
ſich ihrer der Schlummer und nahm mitleidig für 
eine kurze Spanne Zeit Fühlen und Empfinden 


verzauberte Rieſen. 

„Wie ſchön die Welt, wie ſchön!“ flüſterte ſie 
hingeriſſen, „und doch, wie hängt die Saen all' 
dieses Schöne aufzunehmen und zu genießen, ſo 
ganz vom eigenen Herzen ab!“ f 

Bei all der ſüdlichen Pracht, 
Sommernacht vor ihr ausgebreitet 
daß ſie allein, allein hier ſtand; daß ſie das 
des einzigen Menſchen, den ſie in 
hier neben ſich gewollt hätte, ihre Bewunderung 


ür all dieſe Schönheit zu theilen, daß ſie jenes 
5 | 71195 11 l zu können. In den Umfaſſungsmanern der alten 
Kirche angekommen, 
N als richtig: die Länge der Gerte ſtimmte mit der 


Herz nicht annehmen durfte, ohne einen Raub zu 
begehen an der Anderen und an feinem unglück⸗ 
1 5 Kinde. 


Noch in der vergangenen Nacht hatte ſie hier 
wit gefalteten Händen nehanden, und die Selig: 
keit, die ihr anderen Tages kommen ſollte, nicht | 


ausdenken können, fi immer wieder gefragt: „Iſt 
es ein Traum?“ 


| und Angie d ie ſi Bri 
u n s , 1 7 
Die Nacht hatte ſich abermals über die Erde e eh 
eſenkt; aber ſie brachte nicht jene Dunkelheit und 
üble, wie bei uns im Norden; Milliarden von 
Glühwürmchen durchflutheten die balſamiſche Luft 
und in den Büſchen ſangen jubelnd und klagend 


und über der ganzen wunder⸗ 
klarer Mondſchein, das 


| ia ihr ganzes Leben, ſägte ſie ſich. 


die in dieſer 

110 fühlte ſie 
ja nur noch tiefer, faſt wie einen phyſiſchen Schmerz, 
erz 
dieſem Augen lick 1 
dort mit einer Nadel den verkänanikunllen Brief 


Und nun war es wirklich ein 
Traum geweſen, dem ein bittereß, trauriges, kaltes 
Erwachen folgte in Menſchenleid und Menſchennoth, & 


0 wie es das Leben ſo reichlich in Vorrath bat für 


die — die da träumen wollen. 


Hertha e tief und legte die Hände über 
Bei alledem quälte ſie noch anderes 


der wie Feuer in ihrer Hand brannte, wieder 
zurück und an ſeinen geheimen Abholungsort bringen 
könnte, beunruhigte ſie. Wer weiß, ob die arme 
Virginia in der Antwort, die ſie darauf erwartete, 
nicht ihre einzige Tagesfreude entbehrte; wer weiß, 
9 nicht ſchon danach geſucht und geforſcht worden 

ar? 


vom 
war nicht daran zu denken. Sie mußte warten, 


Von unruhigem trüben Sinnen, 
Sehnſucht, die ſie ſich nicht eingeſtehen wollte, 


von ihr. 
Am anderen Morgen, noch ehe der Gutsbauer 


das Pferd ihr bringen konnte, ſtand ſie ſchon drüben 


an den Wirthſchaftsgebäuden, ſah, wie er Sattel 


Trab, ihrem Ziele entgegen. 
Gerte hatte ſie eine Vorbereitung getroffen, um 


befeſtigen und auf den Mauervorſprung abſtreifen 


erwies ſich ihre Voraus ſicht 
Höhe des Schlupfloches, und mit einem Alhemzug 
der Erleichterung ließ ſie den Gegenſtand ihrer 
Unruhe wieder an Ort und Stelle gleiten. 

Aber eine ungeahnte Störung ſollte fie er⸗ 
ſchrecken; ehe ſie ſich noch aus dem raſenbewachſenen 
Raum der Ruine entfernen konnte, ſchlugen Pferde⸗ 


tritte an ihr Ohr, fie hörte das Thor zum Kloſter⸗ 


Der Mondſchein lag tageshell auf den 


wieder warten! Ein ſchmerzliches, ödes Warten war 


von heißer 


An der Spitze ihrer 


ſchleunige Nahen eines Reiters. 
Ohne zu bedenken, daß ja niemand den Zweck 


ihres Hierſeins errathen konnte, nur getrieben von 
dem Gefühl, ſich zu verbergen, flüchtete ſie hinter 


das weitzweigige Gebüſch, und gerade, als die Huf⸗ 
tritte dicht vor der Ruine ertönten, ſetzte fie mit 


ritt ſie ſeitwärts hinter die Giebelmauer. 


gefühlt, ſo lautlos verblieb auch ſie. 


erklang ein ungeduldig gemurmeltes Wort, es ſchien, 
daß der Brief hinab und zu Boden gefallen war — 
und nun hörte man am Sporenklang, daß der Reiter 


und hinaus ritt er, den bewaldeten Berg hinunt 
Blick auf den Parkweg, ein Wehelaut, als wenn 


Herr bleiben zu können. 


erkannt — es war Ricardo. f 
Aber nur für einen Augenblick gab ſie ſich 


Zweifel an ihrem Geſchick war jetzt vorüber. 


„Genug des Träumens und Kiagens“, ſagte 


ſie ſich, „ich habe Gott zu danken, daß ich all dieſes 
5 Jetzt gilt es ſtark 
l bis ich ſtark bin, und Ruhe zu ge 
winnen, Nahe um jeden Preis. Jeder wünſchende 
Gedanke in Bezug auf Ricardo würdigt mich von 
letzt an herab und iſt ein Frevel“ Sie verſuchte, 
N ihre ſichere Haliung wieder anzunehmen, und dachte 


noch zur rechten Zeit erfuhr. 


an einen morgendlichen Ritt, der ihr wohlthun 


5 könne und ihr Gemüth erſtarken laßſe. 


park in feinen angeln karren und ſodann das ö 


ihrem Pferde über die niedrige Fenſterbrüſtung, 
durch die ſie geſtern das Kind hineingehoben. Dann 


Lautlos verharrte ſie hier, und als ob Rondi⸗ 
nella den Wunſch ihrer Gebieterin durch den Zügel 


Jenſeits der grünüberwucherten Wand hörte 
man jetzt Pferdeſtampfen und das Geräuſch des 
Schabens auf Steinen. Wahrſcheinlich bemühte 


| über den Fußpfad quer durch's Feld huſchte und ſich der Reiter, den Brief herunterzuholen. Dann 


ch noch in dieſer Nacht mit dem Brief eine Pein 
erzen hoh? Aber nein, vor morgen Früh 


abſtieg und ihn holte. Jetzt raffte er die Mähne 

zuſammen, um ſich wieder aufzuſchwingen; ein aber⸗ 

10 ie Raſſeln, der Offizier ſaß im ane 
kk. 


Hertha lenkte um die Ruine elan warf einen 


eines ganzen Lebens Qual in ihn zuſammengepreßt i 
würde, ertönte, und dann faßte fie die Zügel feſt, 
ſo feſt, als fürchte fie, ihrer eigenen Schwäche nicht | 


a 105 Reiter, der 5 mit dem Brief 1 1 5 
ger „ 5 erſte } 
und Zaumzeug auflegte, und ritt dann, im ſchnellſten ee e eee e e e ee 


dem Schmerze hin; dann fühlte fie, wie eine große 
| Beränberung in ihrem Gefühlsleben vorging. Jeder 
i 


Zu den Waſſerfällen wollte fi. Wie es 
Menſchen giebt, die im bunteſten Gewühl ſich am 
einſamſten fühlen, ſo wurde ihr nie ruhiger und 
Be zu Sinn, als wenn fie in jenen ewig 

rodelnden und ſchäumenden Giſcht ſah, in jene 
wild aufeinander ſtürzenden Waſſermaſſen. 

„Avanti, Rondinella“, rief fie, und niemand, 
der die Reiterin im ſchlanken Trab dahinfliegen 
ſah durch die herrliche Sommerfrühe, hätte gedacht, 
daß ihr im Herzen die ſchwerſte Enttäuſchung eines 
Frauenherzens nagte, daß ſie gewaltſam dieſe 
ſchöne, ſichere Ruhe, die bis jetzt nur erzwungen 
war, ſich zurückerobern wollte. 8 

Bald wurde die Landſchaft ſo wild und groß⸗ 
artig, daß das ſchönheitsdurſtige Auge Herthas mit 
wirklichem Wohlgefallen, ja mit Entzücken darauf 
ruhte. Sie ritt auf einer Straße dahin, die im 
Nerathal “) hoch oben an ſteilen Felſen ausgehauen 
iſt und beſtändig die freie Ausſicht auf den zwiſchen 
Felsblöcken dahinrollenden Strom und die gegen⸗ 
überliegenden Hügel und Villen gewährt. 

Nach etwa einer Stunde ſchnellen Rittes drang 
[das Brauſen und Donnern der ſtürzenden Waſſer⸗ 
maſſen an ihr Ohr, und als ſie das elende Dorf, 
das man „Le Marmore“ nennt, erreicht hatte, ſtieg 
ſie vom Pferde, gab dem ſchmutzigen Groom einer 
ſchmutzigen Trattoria“) den Auftrag, Rondinella 
u halten, und machte ſich, ohne auf die Aner⸗ 

ietungen bettelnder Führer zu achten, auf den Weg 
zu den Waſſern. 5 
Sie ſtieg eine ſteile, an Treppe hinab, 
die zur Seite der Waſſerfälle angebracht war, und 
ö gelangte an den Keinen Pavillon, von dem man 
tief hinab in den ſprühenden, hoch aufſchäumenden 
Giſcht blicken kann. Sonſt batte ſie ſich nicht müde 
ſehen können an dem Anblick der wilden Natur⸗ 
macht, die hier überwältigend Auge und Ohr ge⸗ 
fangen nimmt, faſt 200 Meter eief hinabſtürzend, 
unter donnerndem Getöſe; aber heute zog es ſie 
weiter, denn in dem Häuschen ſtanden Fremde, und 
Hertha ſehnte ſich allein zu fein, allein ihr Auge 
in jene Fluthen zu verſenken, deren Aufruhr ihr 
nicht größer erſchien, als derjenige des eigenen 
Herzens. (Fortſ. folgt.) 


) Nebenzufluß des Tiber. 
) Weiuſchänke. 


Geltung e worden. Gerade Lüderisland iſt 


militäriſch organiſirt) in Ordnurg gehalten werden. 
Falls Deutſchland Colonien haben will, iſt es alſo 
moraliſch und vöckerrechtiich ve pflchtet für die nöthis en 
Mittel zu forgen, um Geſetz und Ordnung in den 
Solonien aufrecht zu erhalten; und dazu iſt ene 
Colonialarmee in einer oder der anderen Form unver⸗ 
meidlich. Die deutſchen Coſonien bis jetzt abgerechnet, 
find in allen übrigen Coionien größere oder geringere 
Truppencontingente des Muttexlandes ſtationirt“ 

„Ob“, ſagt der Briefſchreiber zum Schluß, 
„der deutſche Steuerzahler mit dieſer Wendung 
der deutſchen Colonialpolttik zufrieden wäre, iſt 
eine Frage, die ich zu beantworten außer Stande 
bin.“ — Wir auch! 

An dem neuen Reichstagspalaſt] ißt ein ganzes 
Heer von Architekten in drei verſchiedenen Abtheilungen 
thätig. Der Rieſenbau wird bis zu feiner Vollendung 
noch ſechs Jahre in Anſpruch nehmen. T otz der für 
denſelben ausgeworfenen 20 Millionen beginnt man be⸗ 
reits ſehr genau zu rechnen. In den nächſten Tagen 
ſoll mit dem Aufbringen des Dachſtubls begonnen 
werden Bis fetzt iſt noch fein Stück Holz an dem Bau 
ver andt. Die eiſernen Träger find coloſſal, bis zu 
17 Meter Länge, und die Mauern, auf denen fie ruhen, 
haben eine Stärke von 16 Faß Der Grundbau für 
die Rieſenkuppel fteht ganz frei inmitten des Gebäudes, 
um die Laſt ganz ſicher zu fundiren. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 20. September. Heute begann der Prozeß 
Zalewsti. Während des Beweisverfahrers kündigt der 
Vertheidiger Zalewskts an, dieſer werde Beweiſe er⸗ 
bringen, wonach die Defraudation im Inte reſſe einer 
hochverrätheriſchen Unternehmung begangen worden 
ſei. Der Vertheidiger erbittet für feinen Clienten, 
welcher im Laufe der Verhandlung die Details des 
Hochderrathes preisgeben werde, Strafloſigkeit im Sinne 


des Geſetzes Der Staatsanwa t erwidert, für Anzeige des 


Hochverrathes gebe es Strafloſigkeit, für den Diebftahl 
niemals. Der Zwiſchenfall rief große Senſation hervor 


Zalewski giebt darauf an, er habe einem polnrſchen 


Geheimbunde angehört, der in der Gumpendorferſtraße 
ſeinen Sitz hatte und deſſen Präſident Arthur hieß. Auf 
Veranlaſſang des Bundes ſei er bei der Poſt eingetreten 
und habe die Defraudation begangen. — Der Zweck des 
„Geheimbundes“ war, Oeſterreich in einen ſlaviſchen 
Föderativſtaat umzuwandeln und die Soldaten der 
ſlaviſchen, namentlich der polniſchen Nationalität, hierfür 
zu gewinnen. 

Die Erzählungen machen, wie man der „Frkf 3.“ 
telegraphirt, den Eindruck der Erfindung. Der plumpe 
Schwindel wird Herrn Zalewski ſicherlich nichts helfen. 


anderswo begegnen.) 
Frankreich. 

Paris, 19. September. Der „Meſſager“ von 
Toulouſe bringt ein Schreiben von dem Deputirten 
Calèes aus Villefranche vom 16. September, in 
welchem derſelbe gegen die ihm zugeſchriebenen 
Ausfälle in ſeiner Rede bei dem Offizierseſſen Ein: 
ſpruch erhebt und behauptet, er habe bloß geſagt: 
„Wir wiſſen nun, daß die Armee Frankreichs Heil 
iſt; wenn das Schickſal einen Krieg hervorruft, fo 
iſt zu hoffen, daß derſelbe für uns eine Vergeltung 
(‚„revanche‘) bringen würde; denn die durch alle 
Opfer der Nation zur engine ihrer Kriegs⸗ 
macht aufzehäuften Anſt engungen müſſen uns 
Bürgſchaft des Erfolges ſein.“ 

* Don Carlos] hat von der franzöſiſchen Re⸗ 

ierung die Erlaubniß erhalten, trotz der vor vier 
Fahren über ihn verhängten Ausweiſung durch 
fi ban 10. durchzureiſen. Der ſpaniſche Prätendent 
iſt am 16. aus Buenos⸗Ayres in Bordeaux einge⸗ 
troffen und ſoll auch nach Paris kommen. Wie dem 
„Journal des Debats“ gemeldet wird, find viele 
Carliſten aus den baskiſchen Provinzen nach Bordeaux 
gekommen, um mit Don Carlos zu conferiren. 
Englaud. 

Dublin, 20. Septbr. Durch eine Proclamation 
der Regierung iſt für die Grafſchaft Clare und für 
gewiſſe Bezirke der Grafſchaften Leitrim, Galway, 
Kerry, Cork und Wexford die Unterdrückung der 
iriſchen Nationalliga angeordnet worden. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 16. September. Geradezu troſtlos ſind 
die Nachrichten, die eben aus Meſſina über die in 
Folge der Cholera dort herrſchenden Zuſtände ein⸗ 
laufen. Es ſcheint, als ob die Spitzen der Geſell⸗ 
ſchaft den Kopf verloren hätten. Sie flüchten eiligſt, 
um der Krankheit zu entgehen, nach dem Feſtlande, 
und ſogar Aerzte verlaſſen ihre Fahne. Die Blätter 
veröffentlichen die Namen von 4 Profeſſoren der 
Medizin an der Univerſität Meſſina, die geflohen 
ſind. Ueberhaupt herrſcht arger Aerztemangel. Man 
hebt von den obengenannken Helden des Haſen⸗ 
paniers mit beſonderem Nachdruck hervor, daß es 
Söhne Meſſinas ſelber ſind, die ihre Vaterſtadt im 
Stich laſſen. Die Cholera iſt auch ſchon unter den 
Sträflingen in den Kerkern ausgebrochen. Die Frei⸗ 
willigen vom „Goldenen Kreuz“ verrichten Sama⸗ 
rlter dienſte bei den Kranken, aber auch unter ihnen 
wurden bereits mehrere hingerafft. Es iſt ein wahres 
Glück, daß das abergläubiſche Volk in dieſen 
Wohlthätern keine Giftmiſcher ſieht. Man 
verzeichnete in den letzten Tagen in Meſſina 
täglich über 150 Kranke und 50 Todte. 
In Palermo kommen nur vereinzelte Fälle 
vor. Indeſſen ahndet Miniſter Criſpi alle 
Pflichtvergeſſenheit mit gewohnter Strenge. Er ent⸗ 
ſetzte den Sindaco von Troina, einem Städtchen 
der Provinz Catania, ſeiner Stelle, weil dieſer 
während der Epidemie nicht mit Würde ſeines 
Amtes gewaltet. In Troina, Paterno und Aderno 
kommen gleichfalls noch vereinzelte Fälle vor, des⸗ 
gleichen in Calatabiano. In Catania erſcheint die 
Epidemie erloſchen zu ſein. Darum verlegt denn 
auch der königliche Commiſſär, Deputirter 
Finocchiare⸗Aprile, feinen Sitz nach Meſſing, um 
den dortigen Behörden behilflich zu ſein bei Ver⸗ 
anſtaltung der entiprechenden Maßregeln zur Unter 
drückung der Krankheit. Catania iſt voll von 
Flüchtlingen aus Meſſina. Auch die Sommer⸗ 
friſchler, die am ſchönen Golf von Neapel ibr Zelt 
aufgeſchlagen, ſind durch das Auftreten der Cholera 


ſelbſt in ihrer Ruh: geftort. In Caſtellamare Schif 
a . 0 5 5 den Einwohnern der Inſel eine Adreſſe überreicht 


kamen geſtern 20 Krankbeits⸗ und 10 Todesfälle 


vor; auch oe 1 8 1 ee er ö 
Gragnano un aſſalubrenſe leiden unter der 5 
; rechtzeitige Erſcheinen der Mannſchaft des Adler 
verhindert worden ſei. 
am 30. April verlaſſen, um nach Apia (Samoa) zu 
ſegeln, wurde aber durch widrige Winde gezwungen, 


(Frankf. Ztg.) 


idemie. f 
Ep 5 der Befreiung Roms! 


* Die Gedächtnißfeier 


' von der päpſtlichen Herrſchaft if, wie man dem 


„B Tabl.“ meldet, impoſanter als je und über alle 
Erwartung großartig verlaufen. Die Regierung 


war dabei zum erſten Mal officiell vertreten. Der 


Bürgermeiſter von Rom, Herzog von Torlonia, und 
der 9 Giovagnoli bielten Reden. Der 
letztere forderte zum Kampf bis aufs Meſſer gegen 
| das Papſtthum auf, das Italien jetzt mehr denn 
je berauszufordern wage, Die Theilnahme war 
eine ungeheure; ganz Röm war auf den Beinen; 


Bulgarien. 

* [Ein Brief des Fürſten Alexander von Batten⸗ 
berg.] y einem Mitte September aus Frank⸗ 
furt a. M. datirten Briefe des Fürſten Alexander 
an Major Winarow verwahrt ſich erſterer nochmals 
gegenüber dem Vorwurf der Treuloſigkeit, welchen 
er den Offizieren der Deputation nach Schloß 
Ebenthal gemacht haben ſoll. Soldaten, ſagt der 
Fürſt, baben nur Befehle auszuführen und er rathe 
der Armee, ſich um den neuen Fürſten zu ſchaaren. 
Wenn er, ſchließt der Brief, dem Fürſten Ferdinand 
zur Thronbefeftigung nicht gratulirte, jo geſchah 
dies deshalb, weil ihm ſolche gar nicht angezeigt 
wurde. Wäre er in Kenntniß geſetzt worden, ſo 
hätte er gewiß nicht ermangelt, zu beglückwünſchen, 
und hätte dem Fürſten Ferdinand auch Rathſchläge 
übermittelt. Die Erfahrungen, welche er durch eine 
Reihe von Jahren geſammelt, wären dem neuen 
Herrſcher auf ſeinem ſchwierigen Poſten zu ſtatten 
gekommen. (Voſſ. Ztg.) 


Aſien. 

* IJ Die Lage in Afghan iſtan.] Zufolge einem 
von Quetta eingegangenen Telegramm werden 
in Candabar Vorbereitungen zu einem glän⸗ 
zenden Empfange des Emirs getroffen, welcher 
Ende Oktober mit 7000 Mann 
erwartet wird. Ejub Khan's fehlgeſchlagener Ver⸗ 
ſuch, in Herat einzudringen, wird überall beſprochen. 
Die Afghanen ſagen, daß die Cavallerie von Herat 
ſehr leicht Ejub hätte gefangen nehmen können, 
wenn fie ih Mühe gegeben hätte. Sie glauben, 


erſcheinen wird, wo er begeiſtert empfangen werden 
würde. Der Emir hat den Befehl ertheilt, alle 
Ghilzais in den Regimentern des füdlichen 
Afghaniſtan zu entlaſſen und ſtatt ihrer Durani⸗ 
Rekruten einzuſtellen. 

Der Correſpondent einer Lahorer Bean in 
Quetta berichtet, daß Abgeſandte der afghaniſchen 


Khan intriguiren und die Ghilzai⸗, Shinwari⸗ und 
andere Stämme zu ſeinen Gunſten zu gewinnen 
ſuchen. Die Flucht Ejub's giebt der Revolte einen 


aus dem ſüdlichen Afgbaniſtan noch mehr zur 
Meuterei geneigt. Die Garniſon von Herat iſt 
ſchon ſeit lange nicht mehr loyal geſinnt und auf 
die von Candahar und Khelat⸗i⸗Gizeh iſt auch kein 


Herat, wie in der Provinz Candahar unbeliebt. 
Ejubs Erſcheinen würde das Signal zu einem all⸗ 
gemeinen Aufſtand ſein. 


erkrankt in Pugman darniederliegt, die Nachricht 
wird aber nicht amtlich beſtätigt. . 
er ein Schreiben an den 12 000 ſtreitbare 
zählenden Mohmud⸗Stamm gerichtet, in welchem 
er ihn auffordert, Gholam Hyder Khan zu unter⸗ 
ſtützen. Auch hat er den Mulla Khalib angewieſen, 
ſich nach Jellalabad zu begeben und dort für ihn 
zu predigen. 


in Quetta ankommen und daſelbſt einen Durbar 


halten. 


Von anderen Rednern wurde zu einem Feldzug 
(W. T.) 


gegen die Kapitaliſten aufgefordert. 


Von der Marine. 


V Kiel, 20. Sept. Das Panzerſchiff „Kaiſer“ 
hat heute Nachmittag außer Dienſt geſtellt. — Von 


abhielt, iſt die Nachricht von einer geringen Havarie 
hier eingetroffen. Die Dampfbarkaſſe des Schiffes 
it beſchädigt worden und mußte nach Chriſtiansſand 
behufs Reparatur gebracht werden. — Im Eider⸗ 
kanal bat eine Colliſion zwiſchen dem Torpedo⸗ 
boot VIII. und einem Schiffe aus Rotterdam ſtatt⸗ 
gefunden. Das Torpedoboot, von Wilhelms haven 
kommend, ſtieß in der Nähe von Rendsburg in dem 
ſehr engen Fahrwaſſer mit dem holländiſchen Fahr⸗ 
zeuge zuſammen, wobei beide Schiffe nicht unbeträcht⸗ 
lichen Schaden erlitten. Der Holländer verlor das 
Bugſpriet und das Torpedoboot wurde am Schorn⸗ 
ſtein, dem Signalmaſt und am Steuer beſchädigt. — 
Heute Nachmittag iſt die abgelöſte Beſatzung der 
Kreuzercorvette „Olga“ hier eingetroffen. Die vom 
langen Aufenthalt in der Südſee wettergebräunten 
„Blaujacken“ wurden auf dem Bahnhofe mit Muſik 
empfangen und nach der Kaſerne begleitet. In den 
nächſten Tagen aus dem Dienſt entlaſſen, reiſen ſie 
in die liebe Heimath, meiſt nach Pommern, Weſt⸗ 
und Oſtpreußen. 

* Man ſchreibt dem „Hamb. Correſp.“ aus 
Sydney, den 9. Auguſt: „Nach mehrmonatiger Ab⸗ 
weſenheit iſt das deutſche Kanonenboot „Adler“ 
(Commandant Capitänlieutenant v. Wieters heim) 
dieſer Tage nach Port Jackſon zurückgekehrt, von 
wo das Schiff ſich nach etwa vierzehntägigem Auf⸗ 
enthalt wieder nach der Südſee begeben wird. 
Während der letzten Monate hat der „Adler“ 
Tonga und Samoa beſucht. Leider haben ſich 
auf dieſer Reiſe ein paar beklagenswerthe Vorfälle 
ereignet. Zunächſt ſtarb auf der Hinreiſe ganz 
unerwartet der erſte Maſchiniſt Herr Schramm in 
Folge eines Herzfehlers, und da das Schiff ſich 
noch zu weit von Tonga entfernt befand, ſo mußte 
die Leiche in üblicher Weiſe auf See beſtattet 
werden. Ferner brach auf der Rückreiſe Fieber 
aus, das bei dem Schiffsarzte Dr. Eckſtein in ſo 
hohem Grade auftrat, daß derſelbe in Suva auf 
den Fidſchi⸗Inſeln gelandet und ins Hoſpital 
gebracht werden mußte. Dr. Eckſtein hat ſich 
die Krankheit wahrſcheinlich in Apia zuge⸗ 
zogen, wo das Schiff vom 23. Mai bis zum 
18. Juli gelegen hat. Ueber die ausgezeichneten 
Dienſte, welche die Mannſchaft des „Adler“ bei 
einem in Apia ausgebrochenen Feuer geleiſtet hat, 
iſt ſchon früher berichtet worden; erwähnt ſei nur 


| kurz, das Feſt trug einen echt nationalen Charakter. 


Truppen 


das er in kurzem unter den Duranis von Farah 


Flüchtlinge in Indien ſeit einiger Zeit für Ejub 


friſchen Anſtrich und macht die regulären Truppen 


Verlaß. Der Emir iſt ſowohl in der Provinz 


In Kabul glaubt man, daß der Emir gefährlich 


8 


Fall zu erledigen. 
Der Vicekönig von Indien wird am 5. Novbr. 


von Afghanen⸗ und Belutſchen⸗ Häuptlingen ab⸗ 


dem Torpedoſchulſchiff, Kreuzerfregatte „Blücher“, 
welche in dieſen Tagen vor Skagen Schießübungen 


noch, daß dem Commandanten des Schiffes von 


worden iſt, in welcher hervorgehoben wird, daß die 
vollſtändige Zerſtörung der Stadt nur durch das 


Der „Adler“ hat Sydney 


in Tonga einzulaufen, um dort Steinkohlen einzu⸗ 
nehmen. 
Religionsſtreitigketten ziemlich ungeregelte Zuſtände, 
doch konnte der „Adler“ ſich dort nicht lange auf⸗ 
halten, weil der Commandant Befehl hatte, direct 
nach Samoa zu fahren. Am 23. Mai traf der 


„Adler“ in Apia ein, wo auch das hawaliſche 


Kriegsſchiff „Kamieloa“ lag, das von Hono⸗ 
1 war und dem König Tamaſeſe 
Geſchenke, darunter auch einen hübſchen Anzug, 
überbracht hatte. Auch die bawatiſche Geſandt⸗ 


wobnern ein ſehr lebhafter Verkehr, und verlebten 


Offiziere und Mannſchaften dort eine ſehr an⸗ 


genebme Zeit. Am 18. Juli verließ der „Adler“ 


Samoa; am 24. lief er in Suva ein, um den Arzt 


zu landen und gleichzeitig auch neue Kohlenvorräthe 
einzunehmen, und am 25. wurde die Reiſe fort⸗ 
geſetzt. Auf der Rückreiſe war das Schiff ſehr 
vom Wetter begünſtigt; erſt an der auſtraliſchen 
Küſte wurde der „Adler“ von einem Südſturm be⸗ 
fallen, der die Reiſe etwas verzögerte. (Von den 
Thatſachen, welche das Einſchreiten der Mann⸗ 
ſchaften des deutſchen Geſchwaders erforderlich 


machten, ſcheint alſo bei Abgang dieſes Schreibens 


in Sydney noch nichts bekannt geweſen zu ſein.) 


Telegraphiſcher Specialdienſ 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Sept. Der Kaiſer wohnte geſtern 
der Vorſtellaug im Opernhanie bei, nahm hente den 
Vortrag des Oberhofmarſchalls Grafen Perponder 


entgegen und beſuchte Nachmittags 2 Uhr die Kunſt⸗ 
(Privattelegr.) Capitän zur 


ausſtellung. 

Kiel, 21. Sept. 1 
See Valois ift zum Ober⸗Werftdireetor in Danzig 
ernannt. (Wiederholt) 

München, 21. Sept. 


Referent Abg. v. Gagern empfahl die Vorlage; der 
Finanzminiſter gab namens des Geſammt⸗ 


miniſteriums über die ſtaäatsrechtliche Seite der 


Frage folgende Erklärung ab: Nach der Auf: 
faſſung des Miniſterinms ſei das Reſerval⸗ 
recht reichsrechtlich als aufgehoben anzuſehen, 
wenn Baiern feine Zuſtimmung im Bundesrathe er: 
läre; 


wortlich. Kein Miniſterium, iusbeſondere auch nicht 


das gegenwärtige, werde deshalb daran denken, ein 
Reſervatrecht von irgend welchem Belang ohne vor⸗ 
herige Zuſtimmung des Landes aufzugeben. Die nach 
8 47 des Reichebrauntweinſtenergeſetzes den ſüd⸗ 


deutſchen Staaten vorbehaltenen Rechte ſeien nach der 


Auffaſſung der Regierung Reſervatrechte, welche ohne | 


Zuſtimmung des Landtages nicht aufgegeben werden 
können. Die Abſtimmung über das heute vorliegende 


Geſetz erfordere jedoch nicht die für Verfaſſungs⸗ 


änderungen vorgeſehenen Förmlichkeiten, auch halte 
es die Regierung nicht für opportun, bei dieſer Gelegen⸗ 
heit die ſchwierige Principienfrage zu entſcheiden. 
Vielmehr empfehle es ſich, die Frage von Fall zu 
Hieraus fei aber nicht ein Prä⸗ 
judiz abzuleiten, daß nicht bei künftigen, anders 
liegenden Fällen auf Erhaltung jener Förmlich⸗ 
keiten zu dringen ſei, und zwar nicht bloß feitens 
des Landtages, ſondern auch ſeitens der We: 


gierung, denn auch letztere habe daran ein weſent⸗ 


Amerika. 

Newyork, 20. Septbr. Die hieſigen Soeialiſten 
und Anarchiſten hielten heute eine Maſſenverſamm⸗ 
lung ab, um gegen die Hinrichtung der in Chicago 
118 Tode verurtheilten Anarchiſten Proteſt einzu- 
egen. Moſt hielt eine Rede, in welcher er die 
amerikaniſchen Arbeiter aufforderte, ſich zu bewaffnen, 
jeder Tropfen Blutes der ſieben zum Tode ver⸗ 
urtheilten Anarchiſten fordere ein Menſchenleben. 


liches Intereſſe. 

Der Finanzminiſter ſagte in Berückſichtigung 
der mittleren und kleinen Brenner zu. Der Abg. 
Evora (Demokrat) ſprach gegen das Branntwein- 
geſetz, durch welches ein Nahrungsmittel der 
Aermeren vertheuert werde, und forderte eine 
progreſſive Enkommenſtener und Sparſamkeit. 
Der Finanzminiſter will mit dem Abg. 


Evora über die indirecten Steueru nicht 


ſtreiten; er ſuchte nachzuweiſen, daß die Einzelver⸗ 
käufer des Branntweins 300 und 400 Proc. vers 
dienten. Daher rühre die Belaſtung des armen 
; Mannes; eine Begünſtigung der Großbrenner durch 
Baiern finde nicht ſtatt. 


Münden, 21. Sept. Die Kammer hat in der 


heutigen Nachmittagsſitzung die Branntweinſtener⸗ 


vorlage mit 133 gegen 18 Stimmen angenommen. 


Paris, 21. Sept. Dem „Jonrnal officiel“ zu⸗ 


folge waren 7072 360 Hectar mit Weizen beſät 


gegen 6 956 167 im Vorjahr, mit 109 747 645 


Hectolitern Erträguiß gegen 107287082; das 
Roggenerträguniß beläuft ſich auf 23 793 071 Hecto⸗ 
liter gegen 22 610 273 im Vorjahr. 


Rom, 21. Septbr. Auläßlich des Jahrestages 


der am 20. September 1870 erfolgten Beſetzung 
Roms ſandte der Bürgermeiſter von Rom, 
Herzog von Torlonia, eine Adreſſe an den König 
Humbert, worauf er ein Telegramm erhielt, worin 
der König dankt und ſagt, es ſeien feine beſtändigen 
Wünſche, daß Rom in der neuen, am 20. September 
870 begonnenen Aera den Glanz ſeiner alten 
Größe wiederfinde. Dieſes höchſte Streben ſeines 
Lebens erfülle ſich wunderbarer Weiſe. Bei einem 
freudigen demnächſtigen Anlaſſe werde Rom der 


elt zeigen, daß es durch regelmäßige Ent⸗ 
wicklung jeglichen Fortſchrittes in der Civi⸗ 
liſation allen und jeden, welche kommen 


werden, dem Papſte ihre Huldigung darzubringen, 
ſichere Gaſtfrenndſchaft bieten und gleichzeitig die 
Hauptſtadt eines freien, ſtarken Volkes fein könne. 

Petersburg, 21. Septbr. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter am hieſigen Hofe, General v. Schweinitz, hat 
geſtern mit feiner Familie feine Urlaubsreiſe ins 
Ausland angetreten. 


Danzig, 22. September. 


* [Zum Kaiſermanöver.] Einer in der „Kreuz: 
Ztg.“ enthaltenen militäriſchen Betrachtung über 
die diesjährigen Kaiſermanöver entnehmen wir 
folgendes: Es wird in den Berichten häufig über⸗ 
ſehen, daß beſonders bei Kaiſermanövern der Haupt⸗ 
nachdruck ſelbſt in den Fällen, in denen die 


Diviſionen gegeneinander üben — auf die Dar⸗ 


ſtellung einfacher Gefechtsbilder gelegt werden muß; 
1 5 5 Inſpicient will weniger kactiſche Kunſt⸗ 
ücke 
Ausbildung der Truppen und der Führer. Deshalb ſind 
bei den großen Manövern die gegenſeitigen Dispoſi⸗ 
tionen meiſt beiden Gegnern bekannt, damit nicht Ver⸗ 
fehlungen, unnütze Luftſtöße und ähnliche mißliche 


Dinge vorkommen können, welche oft die Folgen 
geheim gehaltener Ueberraſchungen find. Aus dieſem 
Grunde ſind auch die Anlagen ſo getroffen, daß der 


In Tonga berrſchten in Folge von 


Die Kammer der Abge: | 
ordneten berieth heute die Brauntweinſtenervorlage. 


dagegen ſei das Miniſterium dem Lande 
gegenüber für derartige Erklärungen voll veraut⸗ 


der 


ehen, als im großen die felddienſtmäßige 


eine Theil numeriſch nicht unbedeutend verſtärkt⸗ 
wird, damit er von vornherein die Rolle des An 
greifers übernehmen kann, der Gegner dagegen vom 
Begi ne an feine Dis poſitionen zur Verteidigung b 
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licher Auction zu welcher Käufer aus Pommern, 
Schleſien und Brandenburg erſchienen waren, aus der 
Rambouillet Stammheerde des Hrn. Rittergutsbeſt 
Heine⸗Narkau 51 Böcke verkauft, für welche im gan 
10 509 bezahlt wurden. Der höchſte Preis für 
Thier betrug 560 , der niedrigſte 155 4 N 
Marienburg. 21. Septhr In der Nacht von 
Donnerſtag zu Freitag voriger Woche find dem Beſitzer 
Gerhard Penner in Marienau zwei Pferde (1 Wallach 
und 1 Stute) von der Weide geſtohlen worden. Für 
die Wiedererlangung der Pferde hat der Genannte eine 
Belohnung von 50— 200 ausgeſetzt. — In der Richtung 
von Nord⸗Oſt nach Süd Weſt zogen geſtern Nachmittags 
ſtarke Hagelſchaner über den dieſſeitigen Kreis hinweg, 
U. a, wurden die Ortſchaften Montau. Milenz, Alte 
münſterberg. Tragheim, Irrgang, Leſewitz mehr oder 
minder davon betroffen. 5 
| 9 Grandenz, 21. Septbr. Der Ueberſchuß vom 
Propinzial⸗Säugerfeſt, der 1438 „ beträgt, wird, wie 
wir hören, der Hauptſache nach folgende Verwendung 
finden: 860 & find für die hieſige Liedertafel beſt mmt, 
200 & erhält der gemiſchſe Chor, und dem langjährigen 
Dirigenten der Liedertafel, Herrn Netzel, iſt eine Ehren⸗ 
gabe von 200 & zugedacht. 
Vermiſchte Nachrichten. 

* [Ans den Erinnerungen eines „ehemaligen 
Klexander'] bringt das „Deutſche Tagebl.“ folgendes 
Geſchichtchen: „Zu Ehren des Zaren“ fand in Potsdam 
über die dortige Garniſon Parade ſtatt. Seinem er⸗ 
lauchten Gaſt eine heſondere Aufmerkſamkeit zu erweiſen, 
hatte unſer Kaiſer befohlen, daß an dieſer Heerſchau der 
Potsdamer Garniſon auch unſer Regiment Theil, zu 
nehmen habe, um vor ſeinem hohen Chef zu paradiren. 
Den ganzen Tag vorher hafte es in Strömen ge⸗ 
regnet und wolkenſchwer blickte der Hmmel auch 
am Tage der Parade ſelbſt darein. Und dabei 
war befohlen, in weißen Hoſen anzutreten. Es 
bedurfte keiner lebhaften Phantaſie, um ſich 
auszumalen, in welchem Zuſtand wir auf das 
Paradefeld kommen würden, wenn wir den weiten Weg 
von der Kaſerne bis zum Potsdamer Bahnhof (denn 
wir ſollten per Bahn nach Potsdam befördert werder), 
durch die mit Regenpfützen gefüllten Straßen in den 
weißen Hoſen zurücklegten. So wurden wir denn in den 
Tuchhoſen einwaggonirt, und nach Potsdam dampfte 
der Zug. Die weißen Hoſen hatten wir wohl mitge⸗ 
nommen, aber zu welchem Zweck, war uns völlig unklar, 
nachdem wir am Potsdamer Bahnhof in den Tuch⸗ 
hoſen doch nun einmal eingeſchifft worden waren. 


Aber wir ſollten bald Klarheit erhalten. Plötzlich 
auf freiem Felde — es war dicht vor Pots dam 
— hält der Zug. „Ausſteigen!“ tönt das Com⸗ 


mando, dem mit bekannter affenartiger Geſchwindigkeit 
Folge geleiſtet wird, und nun als zweites Commando 
der Befehl an uns: „Die weißen Sn anziehen! Un⸗ 
möglich ift es, alle die komiſchen Scenen und Situationen 
55 ſchildern, welche ſich bei der Ausführung dieſes De 
ehls entwickelten. Es iſt ſchon ein eigen Ding, wenn 
man im Zimmer und in der legereſten Kleidung, fl 
feiner Pantalons ſtehend zu entledigen ſucht. Aber einen 
derartigen Toilettenwechſel auf freiem Felde und 18 
voller Montur im Stehen vollziehen zu müſſen, da 
war eine Aufgabe, mit deren Schwierigkeit un 
nur die unendliche Komik, die ſie im Gefolge hatte, 
ausföhnen konnte. Das Bild, welches das Regi⸗ 
ment in dieſem Moment bot, vermag ſich jeder 
ſelbſt wohl am beſten auszumalen. Selbſt unſer ge⸗ 
ſtrenger Herr Oberſt vermochte ein Lächeln nicht zu 
unterdrücken, wenn er ſah, wie manchem Helden von 
Le Bourget der Anaſiſchweiß herunterperlte bei dem 1 
mühen, in die „Weißen“ hineinzukommen. Doch 5 
einem preußiſchen Soldaten ift nichts unmöglich. Naß 
wenigen Minuten war die Metamorphose beendigt un 1 
eine halbe Stunde ſpäter ſtanden wir in dem Tall 
garten. Wir bemerkten mit nicht geringem Stolze, die 
welcher Verwunderung das 1. Garderegiment und . 
Gardejäger auf unſere Hoſen blickten. Die Pots dann. 
atten nur wenige Schritte gehabt, aber wir hatten ſcho 
eine ganze Reiſe hinter uns und dennoch ließ 0 
leuchtende Weiß nichts zu wünſchen übrig. Auf de 
Parade erntete das Regiment alles Lob des Zaren. Die 
AIerſchiebung einer Eiſenbahnbröcke. aut 
Leiſtungen amerikaniſcher Techniker, welche Wohn 11 
ſammt deren Bewohnern von einem Ort zum anderen die 
wegen, find faft in den Schatten geſtellt durch 


1 


Leiflung der Geſellſ aft Harkort in Duisbu 


2 rg, indem 


dieſelde, wie die Jeilſchrift des Vereins deutſcher Inge⸗ 
nieure mit allen kachniſchen Einzelheiten mittheilt, eine 
7 Meter breite und 230 Meter lange Eiſenbabnbrücke 
ohne jede Störung des Verkehrs auf ihren Pfeilern 
ſeitl ch verſchob en bat. Es handelt ſich um die Waas brücke 
ber Venlo, welche ein Eiſenvahngeleiſe trug und außer⸗ 
dem in den Pauſen zweſchen je zwei Zügen den Verkehr 
von Fuhrwerken und Fußgängern zwiſchen Venlo und 
Biaid vermittelt. Beim Bau der Brücke vor etwa 
20 Jahren waren die Pfeiler ſo breit angelegt, daß noch 
eine zweite eingeleiſige Eiſenbrücke darauf Platz hatte. 
Wegen des über Erwarten geſteigerten Verkehrs ent⸗ 
ſchloß man ſich jedoch, um die alte Brücke ganz dem 
Straß noerkehr überlaſſen zu können, zum Bau einer 
weigel iſigen Bahnbrücke und um für dieſe auf den Pfeilern 

lag zu ſchaffen, mußte die alte Brücke etwa 17% Meter 
verſchoben werden. „Bedir gung war, daß die Der: 
ichiebung ohne Sörung des [Eiſendahnverkehrs und 
mit möglicſt geringer Störung des Prioatverkehrs 
erfolge. Dadurch war ausgeſchloffen, daß die aus 
pier Spannungen beſtehende Bücke ſtückweiſe vers 
Ichoben wurde, fie mußte vielmehr als ein in ſich 
betri bofähig bleibendes Ganze dewegt werden. Da 
aber das Hinüberlaſſen eines Zuges während der Be⸗ 
wegung ſich von ſelbſt verbot, weil die Verbindung des 

zückeugeleiſes mit den beiden Landgeleiſen nicht durch 
gelenkige oder gar biegſame Schienen erfolgen kann, ſo 
blieb zur eig nilichen Verſchiehung nur die größte Pauſe 
zwiſchen zwei fahr planmäßigen Zügen, nämlich 6 Stunden 
26 Minuten In dieſer Zeit mußſe die Bl ücke von den 
Lundgeleiſen gelöſt, verſchoben und wieder betriebsfähig 
argeſchloſſen werden. Es wurden nun, während der 
Eſenbahnbetrieb feinen ungehem nten Fortgang nahm, 
zunächtt alle feſten Verbindungen der vier B ückentheile 
nit den drei Strom⸗ und drei Uferpfe lern ohne Beein⸗ 
lrachtigung der B triebs ſicherheit geiöft, neue Aufleger 

die Pfeiler eingebaut, die Brücke durch Druckwaſſer⸗ 
pumpen Au Meiuimeter gehoben, Gleitbahnen zwiſchen 


Stationen. Plötzlich erwachte der Neu⸗ 
vermählte aus ſeinem füßen Schlummer und 
ſuchte vergebens nach ſeiner Ehehälfte. Er gerieth 
ſchon in Verzweiflung, da er dachte, daß ſie ihm ge⸗ 
ſtoblen worden ſei, als plötzlich, wie die „Tem. Big.” 
Ichreibt, feinen Blicken ein Zettelchen begegneſe welches 
an feinem Rock mittelſt einer Stecknadel augeheftet war. 
Der Gatte ahnte nichts Gutes, öffnete das Schreiben, 
und mit Entſetzen lieft er: „Mein theurer Gemahl! 
Du warſt in einen ſo ſüßen Schlaf verſunken, daß ich 
Dich nicht wecken wollte. Wer an dieſem Tage fo ſüß 
ſchlummern kann, verdient, daß er lange ſchlummere und 
durch niemanden, auch nicht durch ſeine Gattin in ſeinem 
Schlafe geſtört werde. Lebe wohl! Angenehme Träume!“ 
Das junge Weibchen war bei Merczydorf ausgeſtiegen, 
miethete ſich einen Wagen und kehrte in das Eltern⸗ 
haus zurück, Keine Macht auf Erden vermag es, ſie mit 
dem ſchläfrigen Gemahl zu verſöhnen 

Bom Tanbenberge, 18. Sept. [Haberfeldtreiben.] 
Auf der Höbe zwiſchen Oſter⸗ und Oberwarngau fand 
heute Nacht von 11 bis 12 Uhr ein groß s Haberfeld⸗ 
treiben Rlatt. Die abgegebenen Schüſſe und ſonſtiger 
Spektakel ließen auf eine Betheiligung von mindeſtens 
60—80 Mann ſchließen. Der Lärm legte ſich erſt, als 


einige beherzte Männer die von den Ruheſtörern ver⸗ 
‚rammelten Kirchenthüren mit der Axt einſprengten und 


Sturm zu läuten begannen. Auf dem Thatorte finden 
ſich heute noch verſchiedene zum Syektakelmachen be⸗ 
nöthi te Inſtrumente, nämlich eine Windmühle, Blech: 
giatır und ſonſtiges. Das „Treiben“ galt dem 
2 von Oſterwarngau und einigen Bauern dieſes 
rtes. 

ac. London, 20. September In Lillie Bridge 
Grounds, Weſt⸗Brompton, im Weſten Londons, hatten 
ſich geſt rn etwa 3000 Perſonen eingefunden, um einem 
Wettlauf beizuwohnen. Da letzterer ſich im letzten Auger⸗ 
blick zerſchlug und das Eintrittsgeld nicht ſofort zurück⸗ 
gezahlt wurde, machte die Volfsmenge ihrem Aerger da⸗ 


Schloſſergeſ. Carl Galldowski, ©. 


eat det, cares eingefälafen Der Zug palſirte] Gebändefteuer pro 1887/88 für die Stadt Danzig, 
zwei 


incl. der Vorſtädte = 29 724,60 M Da die Gebände⸗ 
ſteuer 4 2 des Gebäude Nutzungswerthes ausmacht, fo 
beträgt letzterer 7 431 215,00 AM 


Standesamt. 

u Vom 21. September. x 
Geburten: Kaufmann Wilhelm Morwitz, ©. — 
— Bäckergeſ. Otto 
Untban, S. — Biaumeifter Paul Sandmann, T. — 
Arb. Joſeph Weaner, 8 — Arb. Friedrich Froſt T. 
— Reſtaurateu! Otto Queitſch, S — Klempnergeſelle 
Isidor Stein, T. — Kutcher Gottlieb Lehnhardt, T — 
Bäckergeſelle Friedrich Wilhelm Hopp, T — Goldarh. 
Carl Keßler, S — Feuerwehrmann Johann Kwiat⸗ 
en 3 Schloſſergeſ. Adolf Wohler, S. — Uns 
ebel.: IR 


Aufgebole: Arbeiter Auguft Wazenski und Helene 
Henriette Schilling. — Arbeiter Carl Benjamin Volk⸗ 


mann und Caroline Wilbelmine Podjaski. — Arbeiter 


Albert Kaß und Veronika Bitſch — Arbeiter Auguſt 
Wilhelm Preuß und Laura Adelbeide Felske. 
—. Schneidergeſelle Friedrich Wilhelm Lucht 
und Emiſie Louiſe Scheibel — Bankdirecior Arnold 
Auguſt Hermann Wilbelm Langerfeld hier und Pauline 
Hoene in Pempau. — Arb. Carl Auguſt Holz und Julie 
Anna Socha — Pelz⸗ und Mützenfabrikant Michael 
Senczek und Marianne Julianna Thiel. — Hausdiener 
Auguſt Adolf Czaja und Liſette Auguſte Clementine 
Mutz — Arbeiter Michael Machajewski und Emilie 
Henriette Zitzwitz. — Geſchäftsdiener Johann Friedrich 
Albert Maj wsli und Bertba Marie Link. — Land- 
briefträger Albert Bernhard Koſikowski und Thereſe 
Noſalie Bieſchke. — n l Guſtar Auguſt 
Schadwell in Domnau und Johanna Henriette 
Seidler in Dorf Stockheim. — Kaufmann Georg Vie tor 
Schmidt hier und Anna Helene Louiſe Hildebrandt 
in Oliva. 1 

Heirathen: Schneidergeſelle Joſef Porſch und 


Transfers 4,84 ½, 


wen, 21. Seytör. (Abenbbhrſe) Oeſterr. Crebid⸗ 
actien 282,25. Tendenz: feſt. e 

Paris, 21. Sept. (Schlußcourſe.) Amortil. 3 2 Rente 
85,27 ½, 3% Rente 81.50. 4 Ungar. Goldreute 819.6. 
Franzeſen 476,25. Lombarden 177,50. Türkes 13,90. 
Aegupter 379. — Tendenz: feſt. — Rohzucker 88° 
loc 32,50 Weißer Zucker . Sept. 33,80, e Oktbr. 
35,30, u Oktober⸗Jau. 34,70. Tendenz: feſt. 

Vondon, 21. Septbr (Schlußconrie. Kouſols 101 W. 
4 preuß. TConſols 105. 5 Rufen de 1871 93. 
5% Ruſſen de 1873 95% Türkes 13%. 4 Mus 
geriſche Boldrente 30%. Kegppter 74%, Platzsiscent 
3% J. Tendenz: feſt. — Harannazucker Nr. 12 
14. Nübenrohzucker 11%. Tendenz feft. 4 

: Sburs, 21. Sept. Wechsel auf London 3 BR. 
231% 2. Orientani 99 8. Orientaul. 999 
Liverpesl, 20. Sept. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umfa 800 Ballen, davon für Specnlation und Ervort 
10% Ballen. Ruhiger. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
September 534 Käuferpreis, Sept: Olthr. 5194 Bere 
läuferpreiß, Okt. Nov. 5% Käuferpreis, Nov. Dez. 5¼84 
Verkäuferpreis, Dezbr.⸗ Jan. 5¼4 de, Jan. Fehr. 5/4 
do, Febr.⸗März 57/64 Käuferpreis, März⸗April 5% de.. 
April⸗ Mai 5½%4 d. do. 

Newport, 20. Septbr. (Schluß⸗Courſe) l 
auf Berlin 94¼, Wechſel auf London 4.80, Cable 
Wechſel auf Paris 5,26%. 4% fund. 
Auleihe von 1877 124% , Erie⸗Bahn⸗Actien 28% Heine 
gork Centralb.⸗Actien 106%, Chicago « North s Weſtern⸗ 
Actjen 111%, Lake⸗Shore⸗Actien 92%, Central» Bacific 
Actien 331%, Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 49%, 
Lonuisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 59%, Union⸗Paciſie⸗Actien 
51%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul-Actien 81%, Neading⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 57½, Wabaſh⸗Preſerred Actien 
28, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 50% Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 117, Erie ⸗ Second Bonds 97%. 
ee A N I ee en ee 


din alten und neuen Auflagern hergeſtellt und mit] durch Luft, daß ſie das Reſtaurant plünderte und | < 5 thea Sukowski. 
Gaphit und Talg geſchmiert, dann für jeden Brücken⸗]demolirte und den Pavillon angriff und in Brand i S. d. Schuhmachers Albert Hübner, MNohzucker. 
theit zwei, im arzen alſo acht waagezechte Scyiauben: | ftedte, der größtentheils niederbrannte Der Tumult todtgehoren. — Glaſer Heinrich Müller, 64 J. — Wwe. Danzig, 21. Sept. (Privatbericht von Dito Gerike) 


Tendenz: ruhig Heutiger Werth für Baſis 88e R. iſt 
20,40 & incl Sack de 50 Kilo franco Hafenplatz. — 
Geſtern wurden die erſten neuen Kornzucker a 20,50 
gehandelt. N 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 21. September. Wind N. 
Angefommen: Vorwärts, Peters, Methil, Koblen. 
— C. A. Beug, Zander, St. Davids, Kohlen (beſtimmt 
nach Königsberg). — Triton Ruthſtröm, Slite, Ballaſt. 
Im Aukommen: 2 Schooner. 


ſpind In auf den Pfeilern bifeftigt, deren Schrauben: 
muttern die B ücke verſchieben ſollfen. Nach dieſen Vorbe⸗ 
reitungen konnte die Verschiebung ſelbſt von ſtatten gehen. 
Die Bewohner von Venlo betrachteten dieſelbe als ein 
eigens zu ihrem Vergnügen veranſtaltetes Schauſpiel und 
machten von dem Umſtand, daß der Privatoerkehr auf 
der Brücke nicht unterbrochen werden durfie, aus⸗ 
giebigſten Gebrauch, was das Behagen der Aus⸗ 
tührenden nicht eben erhöht haben dürfte. In Schaaren 
ſtan den die Zuschauer zuerſt auf dem Ende der Brücke, 
wo eine Locomobile eine über die ganze Brücke führende 


dauerte mehrere Stunden, bis es der Polizei ſchließlich 
gelang, die Ordnung wiederherzuſiellen, während die 
herbeigeeilte Feuerwehr die Flammen löſchte. Zwiſchen 
dem Volke und den Schutzmannſchaften kam es zu 
wiederholtem Handgemeuge, bei welchem auf beiden 
Seiten Blut floß. 

GBrüſſel, 19 Sept ITod eines Miſſionars.] Der 
algieriſche Miſſionar Pater Giraud machte am Oſter⸗ 
montage eine kleine Reiſe auf dem Nyanzaſee; er fuhr 
längs der unbewohnten Infel Diouma, welche 6 Kahn⸗ 
fahrtſtunden von Notre⸗Dame de Kamogo entfernt iſt, 


Emilie Dorothea Conſtantia Duske, geb. Wagner, 67 J. 
— S. Eiſenbahn⸗ Betriebs = Secretärd Theodor 
Truſchinski, 7 M. — Procuriſt Paul Oscar Hoppen⸗ 
al 2 J. 5 15 d en 179 Götzke, 5 N — 

.d. königl. utzmann ar eumann, 6 M. — 
105 Arbeiters Carl Nesceri, 6 M. — Unehelich: 
1 R 


1 2 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 21. September, 
Ors. v. 20, Or. v. 20. 


Stange in bin: und hergehende Bewegung ſetzte. Da | dahin. Plötzlich ſtürzte ſich ein Flußpferd auf die Barke : 5 

eine Plüſung des Getriebes nicht hatte ftattfinden dürfen, | und brachte ihr eine breite Oeffaung am Schiffskiel on i 148,50 148 70 5 0 2720 1 Freuden 

man elſo über die zu überwindende Reibung und bei In wenigen Augenblicken ſtand der Nachen voll] Oet.-Nov. 149,00 149,00 Ored.-Actien| 459,00 458,00 stel Du Nord. Atte gutsdeſtzer Behrends n. Gem. a. Gemene 
lonftigen Widerſtände ziemlich im Dunkeln tappte, fo | mit Waſſer; noch war man 300 Meter von der Infel Roggen eee isa Gomm., 196,40 195,50 ] Sieſdberg ie an cheger e. duzen, Ingenieur: 
mußte der Betrieb der Verſchſebung anfangs einige Male Einer der Schwarzen, welche Girau 0 . 50 162 Neuser. Si ese a. Neufl di Sal! Kr 


entfernt. d be⸗ 


gleiteten, ein tüchtiger Schwimmer, ergriff ihn, um ihn 162,50 162,10 


Sept «Oct, 
85,75 85,40 


110,00 111 50 Deutsche Bk. 
Okt.-Novbr. 110,50 112,00) Laurakütte 


unterbiochen werden. Bald aber arbeitete alles regel⸗ 


mäßig, die Blauer verbreiteten ſich über die ganze | nach der Küfte zu ſchaffen; aber der Prieſter erklärte, er 
8 1 3 5 2 703 8 f Gneſen, zier. D. i 

0 und beobachteten bald bier, bald dort die von] ziehe es vor, eher zu ſterben, als den an ſeiner Seite ar Nat Band. Noten 180.45 79080 a. Need, Fan Rentiert e enter Referee Fön 
er genannten Stange bewegten 8 Hebel, welche unter | ſitzenden jungen Schwarzen Emile, welchen er behufs Sept.-Okt 21,20 21,20] Warsch. kurz 180,35 179,85 ] berg, Reg-Baumeiſer Gterdenberg a. Naumburg a d. = 10 5 
Vermittlung von Klaren die 8 Schraubenmuttern ums | feiner Belehrung unterrichtete, im Stich zu laſſen. So] Rübe London kurs — 20,44 | Stefen, Baur . Per de e ent Pore lite 
drehten Jeder Vorſchub ines Zahnes brachte die Brüde | ertrank Giraud mit Emile und vier Nuderern, die nicht Sept. Okt 44.80 44,70 London lang — | 20,26 | Schwer a. Brlinn, Hamtürger g. eipsig Schumacher a r pig, Li, 
ſemmt Locomobile und Zuſchauern etwa 1 Millimeter] ſchwimmen konnten Sechs Schwarze retteten ſich nach Okt -Novbr.! 44.80 44,70 Russische 5 { Rothamel, Schmidt, Michaelis u Rofenſhal a, Berlin, Kaufleute. 
ſeitwärts, bis eine Klinke nach der anderen ausgehoben] der Inſel durch Schwimmen. Drei Tage ſpäer kam So iritus 1 75 SW. B. g. A. 58,75 58,75 e der enn ee, pete, Abe 
wurde und alle 8 Aufliegeftellen haarſcharf auf ihren | ein Kahn bei der Inſel vorüber, nahm die Verſchmach⸗[ September 66.40 68.20. Paar. Pevakı % krete  Menolk a. Mahlbube, ei ene Lenh a. 
neuen Auflagern ruhten. In vier Stunden war die | tenden auf und auf dieſe Weile erfuhr man in der Nax Dez. 8.700 100, 10 bank 141.20 141,10 | Gem 4, Raftenburg. Dr. Böhmer a Posen, pratt Arzt, Gerit nee. 
Arbeit gethan und der Brückencorſo der Bewohner von | Miffien die Todeskunde. Oonsols 106 50. 106.60 D. Oelmühle 117.80 11750 1 Ciain Sides Plauen Gee un a 8 1 ed 
Venlo zu Ende. ac. Newyork, 19. Septbr Auf der Chicago⸗, Mil: a 7 a do Priorit 115.00 115,50 Feantfart a. B., Sören u. Belypiq, Güntder a. Rubeinabt, Kraft. 

Eine kurze Hochzeitsreiſe.] In der vergangenen | waukee⸗ und St. Paul Eiſenbahn, unweit Dubuque Pfandbr. 7.90 Mlawka St-P 00 111.30 eutſches Haus. Sprang a. Mey ungen, Drconom etzel a. 
Woche begab ſich ein neuve mähltes Pä i = . 97.80 97,9 Erd 111.90 111,3 Güldenboden Geftwirth Schiel 4. Graudenz Lenenant der Reſerve. 

9 i m ärchen von | (Sopa), fand heute ein Zuſammenſtoß von zwei Per⸗ N N 5 iber g 
2 A 5 212 ein 5 55 Rum. G.-B.] 94,10 94,10 do. St-A. 55.70 57,10 ] Fräul. Kuch hauſen a. Hanne e, Mitglied des Theaters Opernsänger 
Temesvatr nach Wielenbaid, dem Wohnfig des Gatten. | ſonenzügen flatt. Fünf Paſſagiere wurden gelödtet und | 7 4%Glär| 8110| 81,100 Ostpr. Südb Randelfi n. Fem a. Mainz Oper, fänger Arig nm Fim 4. Sicht. 
Weinend verabſchiedete ſich die junge Frau von ihren | einige andere verletzt. Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich 5 Eier 00 Bao n e OR Heljeiäter und Stuffte a. Elbing, Ewert n. Gem. a. Mohrungen, Kreijel 
7 U $ * 0 a. Breslau aufleute 


Eltern, die fie wohl ee gergume Zeit nicht zu Geficht 
bekommen ſollte, der ſchrille Pfiff der Locomotide ertönte 
und der Arader Zug ſetzte ſich in Bewegung; die Tochter 
warf ihren Eltern, welche fie erſt ım nächſten Frühjahr 
hätte ſehen ſollen, noch Abſchiedsküſſe zu. Kaum hatte 


80,70 80,50 1884er Rusgen] 94,75, 94,55 
Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Frankfurt a. M., 21. Sept. Abendbörſe. Oeſterr. 


1 
eute auch zwiſchen zwei Güterzügen auf der Pittsburg, ; Anl 

Kart Wayna und Chicago Eiſenbahn, in der Nähe von „ 
Springfield (Ohio). Durch die Gewalt der Colliſion 
explodirte in einem der Waggons eine Quantität Dynamit, 


wodurch fünf Perſonen getöbdtet wurden. Verantwortliche Rebacteure: für den polltiſchen Theil und 


ſich der Zug in Bewegung geſetzt und ſchon begann der f i 1 5 miſchte Nachrich Dr. B. Herrman und Literari 
2 7 2 7 „ B. — eto ſche 
junge Herr Ehegemahl zu gähnen, was ſeiner ungen x \ ö Ereditactien 228 a. Franzoſen 18456. Lombarden 68 9 joe a a It > 5 a 11 Mi das Ba 5 MR b Litera 
1 lung V iefkaſten der Redaction u \ 2 Goldre te 31,20. N h be 80,90 N De en un B en, ftr Inf sis 


Sartin gar nicht gefiel. Dem erſten Gähnen folgte bald in Kl Leſewi 
ein zweins und auf einmal war der Gatte in einer J des Katafter⸗Bureaus beträgt die veraulag 


tele \ \ — 
ee Geld-Gewinne. 
Sand V, Biatt Ar 62. af den Weſeler Kirchenbau⸗Geld⸗Lotterie, 
Hauptgewinn 40 000 Mk., 
Ziehung am 6. und 7. October er. 


Namen der Frau b Anerswald, 
Martha, geb. v Szerdahelyi, einge⸗ 

Keine Ziehungsverlegung. 
Looſe a 3,50 Mark find zu haben in der 


tragene, zu Schluſchow belegene 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Grundſtück, Rittergut Schlufchom 
177. Pr. Klassen-Lotterie (Zieh. 3. u. 4. Octbr.) 


am 4. November 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — öffentlich vers 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3085,17 K. 

Deuot 1 50 K, % 25 K., ½ 12,50 K, % 6,25 Mb, Anth. ½ 5 K. 

See e e e e 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen — — * 8 95 Schloinlas ul. —— 2 . 
und andere das Grundſtück be⸗ | VNA ER SEGEN . . E N 12 55 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbdedingungen können in der 


den aa U 
A W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Tendenz: feſt. 


z: Nach einer Sufaumenftetung. 


it 


6 e 
E Allgemeine 78 U.. 


. 


i eröffnet soeben ihren vierten Jahrgang mit dem 
! prächtigen Roman 5 

Ei Judith 
f a Roman in zwei Bänden 
1 von 

H. Rider Haggard. 

| Alle vierzehn Tage erscheint ein Band. 
Man abonniert in allen Buchhandlungen. Vollständige 


Soeben erhielten wir aus renom⸗ 
mirteſten Zuchten Englands wieder 
einen Transport 


prima 
Hampshireböcke, 


welche wir zu mäßigen Preiſen mit 
dem ergebenen Bemerken empfehlen, 
daß die Lämmer von Hampſhire⸗ 
böcken immer ſehr geſucht und am 
höchſten bezahlt werden. (1556 
Neubrandenburg. 


Gebrüder Schroeder. 


Reinertrag und einer Fläche von 
704.4730 Hektar zur Grundſteuer, mit 
1293 K. Nutzungswerth zur Gebäudes 


Di 


efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 


55 ie 
ichtsſchreberei IV 1 O 2 2 i 
agen Ae cht N 8 ihr eußziſ che Zeitung Verzeichnisse der ee er ca. 80 Bände gratis 7 0 M astham m ei 
erden. Ki I und frank 7 
Alle Realberechtigten werden auf: 2 ee 1 . . 
in Königsberg — onen Fe i Masischale, 


erſcheint täglich in 1½—2 Bogen größten Zeitungs Formats mit 
zeichhaltigem Inhalt auf Ben ee Politik, Kunſt, Wiſſenſchaft, 
elletriſtik ꝛc. 


Sehr beliebtes 


40 engl. Jammer, 


tragung des Verſteigerungsvermerks Abonnementspreis: in Königsberg nur 2 M. für das Vierteljahr, eſchoren 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten 2,50 Ak 5 ung Ar: 

artige Forderungen von Kapital, Inſerate von beſtem Erfolg, da der Leſerkreis alle Klaſſen der 5 2 Mie 60 Rambouilletlämmer 
1 0 K EDEN Hebungen Geſellſchaft umfaßt. Preis nur 15 J pro Zeile. Eingetragene Schutzmarke. Fabr. Brown u. Polſon ungeſchoren, 
„ W = . K. engl. Hofl., London und Berlin 0. In Delicateß⸗ und Droguen⸗Handl. | Hat abzugeben (7271 


ſteigerungs⸗Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben hei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 


a 60 Pf. engl. Pfd. Engros für Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. 
ianimos, kreuzsaitiger Eisen- 
bau, höchste Tonfülle. Kosten- 
frei auf mehrwöchentliche Probe. 
Preisverz. frco. Baar od. 15 bis 
20 K. monatl. ohne Anzahlung, 
L. Herrmann & Co,, 


Frau Ruess. 
Rüßhof bei Skurz. 


Gutsverſauf. 
Gut 400 Mg., worunter 
1 10 Mig en Marhbeftant, 225 Mg. 
Acker, 60 Mg. Wieſen, ꝛweiſchnittig, 


Rothlauf- 
Specialität, 


Die Dachpappen⸗ und Eunffein-Fabrik 
No. 25, Stadtgebiet No. 25 
empfiehlt in beſter Qualität zu ſoliden Preiſen: 
Doppelt asphaltirte Dachpappen, 


10 Feen 15 ee Klebemaſſ Sieh Pianoforte-Fabrik, (3185 

e herückſichtigten Anſprüche im Range ebemaſſe, ebepappe, einzig zuverläſſiges Mittel u. Schutz i r . feines herrſchaftl Wohnhaus, 9 Zimm. 

en 3 Holscement, Dachlack, gegen Rothlauf, Feuer, Bräune und = — N: — Si ne volle Ernte, Inventar 
U welche das Eigenthum engliſchen Steinkohlen⸗Theer, Milzbrand der Schweine, iſt zu haben . complet, der Wald iſt gut beſtanden, 
es Grundſtücks beanſpruchen, werden Steinkohlenpech, in Danzig bei Albert Neumann und hat einen Werth von 500 l. 


p. Weg., 

Baar⸗Einkommen 2500 K., Hypothek 
20 000 Thlr. feſt, Kaufpreis 38 000 
Thlr., Anz. 6 bis 10 000 Thlr. Ausk. 
wird ertheilt Jungferngaſſe 5, hechp. 
Ein rentables [7445 


W ühlengut 

aſſermühlengut, 

Bahn nahe, Mahlmühle 5 Gänge, aut 
eingerichtet, Sägemühle, große fiska⸗ 
liche Forſt 300 Schritt ab ca. 280 
Morgen gutes Land einſchl. ca. 40 
Morgen ſchöner Flußwieſen, zwei⸗ 
ſchnittig, if anderer Unternehmung 
halber für d. bill. Preis v. 66 000 K. 
verkäuflich oder auch zu verpachten. 
Anzahlung mäßig. Offerten unter Nr. 


7445 in der (ren. d Big erbeten. 


. 


aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
gerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (7568 
am 5. November 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Lauenburg ei / Pomm., 14. Sept. 1887. r 
Königl. Amtsgericht. ; 
Bekanntmachung. 
Am 17. October cr., Vormittags En 
10 Uhr, ſollen hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 20, 29 Centner Acten, welche 
zum Einſtampfen beſtimmt ſind, öffent⸗ 
lch an den Meiſtbietenden gegen 
Baar zahlung verſteigert werden. 
Cutbaus, den 10 Septbr 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Hühneraugen, 
eiagewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 
Frau Assimmums, gepr. conceſſ, Hühner⸗ 
Augen ⸗Operateurin, Tobias a 
Hiligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe, 

Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


und liefert ferner aus beſtem Cement hergeftellte 
Flieſen, Krippen, Röhren, Abdeckſteine, Stufen ꝛc. 
in ſorgfältiger Ausführung. 
Die Fahrik übernimmt die 


Eindeckung von Dächern in Dachpappe 
zu billigen Preiſen. 
Beſtellungen werden entgegengenommen: 
in Stadtgebiet Nr. 25 bei dem Fabrikaufſeher Pieleckt, 
in Danzig Langenmarkt Nr. 42. 


Import von 60—80 Stück e 


oſtfrieſiſchen, hoch⸗ u. niedertragenden n 


1 a i 71. 5 Tag 
en u. Färfen, owe ſprungfähigen Zuchtbullen 
und 6—8 Monate alten 
Ruh: und Stierkälbern 

in schwarzbunter, grau- u. rothbunter Farbe. 

Habe am Montag, den 26. und Dienſtag, den 27 September d. J. 
bei Gaſtwirth Kucks in Prauſt bei Danzig einen Transport I. Qualität 
60—80 Stück, oſtfrieſiſche hoch⸗ und niedertragende Kühe und Färſen, ſowie 
ſprungfähige Zuchtbullen und 6-8 Monate alte Kuh⸗ und Stierkälher zum 
Verkauf ſtehen. Sämmtliches Vieh iſt aus den beſtrenommirten Züchtungen 


Oſtfrieslands angekauft und mache auf dieſen Transport aafmerkſam. 
Esens in Oſtfriesland (7340 


Wilhelm Stahl, 
Zuchtvieh⸗ u Pferde⸗Geſchäft. 


neden e e, J. C. Holttreter 
Hutter en- ros 


von dem Haupt⸗Depot M. Walts- 5 
Berlin S., Sebaſtianſtraße 12 


gott, Halle a/ S. (1905 
kauft bei höchften Preiſen von 


Viele Zeugniſſe liegen jeder 

Flaſche bei. | 
Gütern und Meiereien jedes 
5 Quantum 5 


Centrifugirte & 
Toilette - Seifen, 


Butter. 


Ia. Referenzen. 


(5352 


in Baus, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
neben der Feuerwehr, 
empfiehlt (7312 


Reinigungsmaſchinen, Schrot⸗ 
mühlen, Häckſelmaſchinen 


ieee 


Kauf⸗ reſp. 
Pacht Geſuch. 


zu Fabrikpreiſen. | 
. ſchtig [In der Nähe einer Stadt, an der 
Einen tüchtigen I Chauffee oder Eiſenbahnſtation ges 


Maſchinenſchloſſer N. | legen wird eine 
zwei Keſſelheizer, Waſſermahlmühle 


mit 2 Mahlgängen und einem Graupen⸗ 


und andere Gußftüde für Bauzwecke, 
Trausmiſſionen, 
Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen⸗Fabrik, Eifen- 
und Metall⸗Gießerei 3 l 
ee e e eee e gang zu pachten reſp kaufen geſucht. 


(2327 ite bac en beben cht ala 
geen oA ER Ree g 7555 Gefl. Offerten werden erbeten unter 


von 
J. Zimmermann, ſoſoctigen Antritt | i : 
Danzig, Steindamm Nr. 7. Zuckerfabrik Marienwerber. | eee 


e 


9 


in Peluche, Matlasse, Curl 
glatt und geſtreift, Friss, Krimmer, 
Soleil und Chevwran 


empfiehlt 5 
in den neneften Facons vom einfachſten bis zun 


Max Loewenthal, 


Lauggaſſe 37, 


im früher J. D. Meissner 'ſchen Lokale. 


Feste Prelse. 


Streng reelle Bedlenung. Solide Aualitäten. 


Tre Mine a EERESRR = SR 
Statt ven derer Wectonig tueue 
ich allen Freunden und Bekannten 
mit, daß mein unvergeßlicher Mann, 
unſer lieber guter Vater, der Kailerl. 


Marine⸗Werkmeiſter 


G. F. Horn 


nach langen ſchweren Leiden am 
Montag. den 19 d Mis., Mittags 
12 Uhr, entſchlafen iſt. 7760 
Die trauernde Wittwe nebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet Freitag, 
den 23. d. Mis. vom Garniſon⸗ 
Lazareth nach dem Militär ⸗Kirch⸗ 
hote Hatt. 


N 4 * 
N . 
Iengsperfteigerung. 
Das Verfahren betreffend die 
Zwangs verſteigerung des Bnehnkeſchen 
Grundſtücks Wonneberg Blatt 27, fo 
wie die Termine am 25 und 26. 
Oktober 1887 werden aufgehoben. 
Danzig den 7. September 1987, 
MNünigl. Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 
Den Inhabern folgender Danziger 
Stadt Obligationen der Anleihe vom 


Bis zun 1. October großer Ausverkauf e 
von seid. Handschuhen, tlaceehandscuben u. Lravalten. © 


Stoffhandſchuhe in Halbſeide auf 50, 60 u. 75 3, rein Seide auf 
1 A., 1 K 50 Fund 2 A 

Sa Fe e 2 Knöpfe auf 1 K., 3⸗ u. 4 Knöpfe auf 1 K. 
50 3, 1 Poſten Schnürhandſchuhe 1 4 25 3. 

i 8 Crabatten: 1 Poſten Weſten früher 2 K. 50 3. jetzt 1 &. 25 3, 

; 1 Poſten früher 2 &. jetzt 90 g. 

Nen eingegangen für den Herbſt: Prima⸗Lammleder⸗pandſchuhe mit 3 Agraſſen, 

: ſchwarz und farbig pro Paar M 2 25. 5 { 

Alleiniges Debot in Hoſenträgern mit_ildleder = Garnituren — unzerreißbar — 

Qnal I. A. 1,75, Dust, II. K. 2, Qual III. K. 2,50. 


110 Paul Borchard, Langgasse 80 


e 25 

1 Stellen chende jeden Ber 
Restaurant August Küster 3 placirt ſchuell Reuters Burega in 
Hrodbänkengaſſe 44. F 
Wie bekannt geht mein Beſtreben dahin, meinen geſchätzten Gäſten Wein⸗ Agent. 
ſtets Vorzügliches in Speiſen und Getränken anbieten zu können. Daher iſt Eine bedeutende Rhein⸗ u. Moſel⸗ 
guch ſchon ſeit einiger Zeit der in Nr 16658 der Danziger Zeitung erwähnte wein Handlungs uch ee r 

Bierdrudapparat mit chemiſch reiner Kohlenſäure nebſt den patentirten benen 75 ivatlı 9 N 
Grägerſchen Krähnen bei mir in Betrieb. geübt 1 0 9005 eilt 
Subem ich dies hierdurch ergebenſt mittheile, bitte ich gleichzeitig ein | e Offerten E. 8. 93 an Rudolf 
geehrtes Publikum, ſich ſelbſt von der guten Qualität des Dargebotenen zu Messe, Coblenz. 7657 


rein empfehle ich meine anerkannt ſchönen Saalgelegenheiten für Ein cautionsfähiger 
Handelsgärtner, 


Jeſtlichkeiten aller Art. Mittagstiſch A. 1, im Abonnement 90 3 
7063) Hochachtungsvoll 
August Küster. 
e der den Blumenhandel Dan⸗ 
zigs kennt, 
findet ae Erwerb. 
Reflekt 


Eugen Krippendorff, ER 
Danzig, | in der 11 5 


„Piſtole und Feder“ 


beliſelt ſich der in der höberen Geſellſchaft 
ſpielende, vollſtändig tendenzloſe Familten⸗ 
Roman von Ewald Auguſt König Der Nomen 
erſchien vor Jahren in Buchform und erregte 
dauals derartige Senſation, daß wir es als 
ein Verdienſt betrachten, ihn auch den weiteſten 
Lelerkreiſen zugänglich zu machen. Derſelbe 
erſcheint deßhalb gegenwärtig in der be⸗ 
liebteſten Zeitung der Reichshauptſtadt, dem 


Berliner Lokal⸗Anzeiger 
(täglich 2% bis 6 Bogen ſtarh, welcher jetzt 
ſchon 98,500 Abonnenten hal, und nimmt in 
ganz Deutihland jedes Poſtamt Beſtellungen 
zum Preiſe von 


80 Pf. pro Monat, 


1. Auguſt 1850, als: 

Littr A. Nr. 16, 28, 56, 80, 81, 
82, 91, 92, 103, 114, 164, 172, 173 
192, 203, 228, 233, 235, 298, 301, 
3 5, 330, 360, 381, 382, 446, 482, 
487, 488, 489, 494, 550, 533, 534, 
535, 588 und 641 über je 100 Thlr. 
oder 300 K. und e 

Littr B. Nr. 269, 334, 335, 338, 
404, 421, 422, 423, 625 und 651 über 
je 50 Thlr. oder 150 K., welche durch 
das Loos zur Amortiſation gezogen 
find, werden dieſe Obligationen der 


8 a 
S berwrragmieſe 


eſtalt gekündigt, datz die Abzahlung Leistungen /S9 11 | =) 8 
15 Capitals nebſt Zinſen durch die 5 Se Fabrik äther. Oele, Ein kunden Nan ang anflänbiger 


reſp. 2 Mark 40 Pfg. pro Quartal entgegen. 

Der Anfang des Nomans „Piſtole und 
Feder“ (87 Seiten, welche im Unterhaltungs⸗ 
blatt des „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ bis zum 
30 September reichen) wird auf Verlangen 
Jedermann gratis und franko geliefert. Zum 
Abonnement iſt durch den Gratis bezug 
des Roman Anfanges Niemand ver⸗ 


hieſtge Kämmerei Koſſe am 1. April 

1888 erfolgen, mithin von da ab die 

1900 von Zinſen eingeſtellt werden 
ir f 


(5138 
Danzig. den 12. Auguſt 1887. 
Der Magiſtrat. 


Inhaber von Aclien der Stettiner 


3 Aethern, Eſſenzen. 
Specialität: Essenzen, 


welche durch Dampfdeſtillation und durch Auspreſſen aus den feinſten Kräu⸗ 
tern, Samen und Früchten gewonnen werden. 


Ehrendiplom für 120 Sorten Essenzen 


Familie kann 1. Oktober bei mir als 
Lebrling eintreten Lehrgeld oder 
Selbftbeföftigung Bedingung. 
Richard Loewi, (7670 
Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 


Ein erfahrener jung. 


$ i 2 Aflichtet. welcher Kenntniſſe der 
eee Die Exuedition des Berliner Lokal⸗Anzeiger. 1883 in Danzig. Mann, Za en 55 
chiffswerft vorm. Möller Berlin S W., Zimmerſtraße 40/41. 7455 Preisliſten u. Receptbücher gratis. Huchhalter⸗Eurfas iet ablafotet bat, 


Tabrik und Comtoir: Hopfengoſſe 83 21 ſucht geftägt auf Prima⸗Referenzen 
unter beſcheſdenen Anſprüchen St llung 
als Buchhalter, Reiſender oder Lager⸗ 
verwalter. Eintritt 15. October event. 
1. November cr. 5 
Gef. Offerten ünter Nr. 7531 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. : 
in j. alleinft. Kaufm, ſelbſt. gew. 
durch Schickſalsſchläge mittellos 
gew., bittet böfl. feine Exiſt z friften, 
um irgend e. Beſchäft als Comtoirift, 
Lageriſt, Expedient, Bureauſchreiber, 
Caſſirer, Aufſ., Vertrauensb ꝛc. Gef. 
Off. u. 7675 an d. Exped d. Zig. erb. 
Eine conceſſ. Erzieherin, welche mit 
Erf. unterrichtet hat, und welcher 
die beſten Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, ſucht Stellung Offerten werd. 
erbeten an Herrn Pfarrer Sensfuß, 
Trunz bei Elbing. (7627 


Bin Landwirthschaftsheamter 


in gelegten Jahren, cautionsfähig, 
mit der Bearbeitung ſämmtlicher Boden⸗ 
arten vertraut und mit guten Em⸗ 
pfehlungen verſehen, ſucht möglicht 
ſelbſtſtändige dauernde Stellung Ver⸗ 
mittlern zahle event. 150 K. Beloh⸗ 
nung, nachdem ich drei Monate in 
Stellung mich befinde. 8 
Offerten unter Nr. 7479 an die 
Expedition d. Ztg erbeten. 


Eine geprüfte 


Erzieherin 


für höhere Lehranſtalten ſucht von 

ſogleich Stellung auf dem Lande. 
Gefl. Adreſſen werden unter 7516 

an die Expediton d. Zeitung erbeten. 


Hauslehrerſtelle 


ſucht ein e a 117 11115 5 
eramen gemachtu d Probejahr abſolvir 
bar Of erbeu E T. poſtl Braunsberg. 


Ein junger Mann, 


u.Holbergin&tubenad. 1 | 
die ache oe d A 5 Zahnpasta Einen Lehrling 


des Beſchluſſes der letzten ordentlichen 19 ſucht zum 1, Dogen un 
C. H. Oehmig-Weldllch, — " 


General⸗Verſammlung, betreffend die eodor Kleemann. 
Vermehrung des Actien⸗Capitals um ür ein hi der 
5.000 & Prioritäts⸗Ackien, ihre Zeitz, Für ein hieſiges Rohzuder-Erport. 
Adreſſe unter Nr. 7589 in der Exped. Parfümerie⸗Fabrik. Geſchäft wird ein 5 f 
dieſer Zeitung niederzulegen. Beſtes und vollkommenſtes Mittel Lehrlin 
5 zur Erfriſchung und Befeſtigung des 
zum 1. October cr. gegen Remune⸗ 


A ; 8 
en ihnen En nen. rg: ration geſucht. Selbſtgeſchr. Adr. u. 


mit dieſer Paſta läßt die Vorzüglich⸗ 7594 in d Exped. d. tg. einzureichen. 
keit derſelben ſofort erkennen. Zu haben Ich ſuche eine tüchtige 


66000 Mark Hotel⸗Köchin. 


8 1 Näberes zu erfragen (7567 
werden zur 1. Stell ll © 
zu 4% geſucht. e A. Schmidt, 


Offerten unter Nr. 4746 an di A 
Epe d. Brite, erbeten. ie Hotel de Rome, Deutſch⸗Krone. 


Ein Halbwagen Ein Eleve 


mit Rüdfig zu verkaufen. der Landwirthſchaft findet Stelle zum 
E. Teſch Vorſt Graben 59. 1. Oktober ohne Zahlung von Koſt⸗ 


1 geld in Lichtentbal per Czerwinsk. 
Jagdflinte, Sie einen flotten Verkäufer per 

Gentralieuer, vorzügl Gewehr, 1. October Be mein Dlanu- 
faft neu, Ladenpreis 50 Thlr., ums facturwaaren⸗Geſchäft. 


ſtändehalber für 20 Thlr. zu haben. Bernhard Nehring, 
Refl wollen ihre Adr u. Nr. 7674 |, 460) Marienburg 
an die Expedition dieſer Zeitung = = 


einreichen. Sin ficht Snhesier- 
15 000 Mark zu | ee 


z Ebene euch N ſicheren findet dauernde Beſchäftigung bei 
A Gef, hrellen u 4747 nimmt die W. Holtz, 
5 Want 15 ber d für Tapezierer und PDecorateur, Colberg. 
F e e e e e West 
Mädchen eine geprüfte evangeliſche F lache des of ne 8 
Erzieherin e der poln. Sprache 11055 
geſucht, die auch Muſikunterricht er⸗ . en ; 
theilt. Meldungen unter H. T. poſt⸗ r 


ss ze SGrößtes Lager von Varziner 
Johannes Behrendt | braun Holz⸗ und Lederpapier. 


Rechtsanwalt Den geehrten Kunden zeige ich hiermit er 
e | ge ick gebenſt an, daß ich, 
eim Königl. Amts⸗ und nachdem die Varziner Papier⸗Fabrik wieder erbaut iſt, Aach & 
Landgericht Danzig, one gie Se und e a 1 den Dimen- 
. > onen zum Verkauf genau zu Fabrikpreiſen auf Lager vor⸗ 
Fopengasse 20. i äthig en 115 e 15 155 
nn Ich erlaube mir hierbei ganz beſonders darauf hinzuweiſen, 
Zeppot, daß ſehr oft auch andere Fabrikate unter dem Namen „Barziner 
Höh. Knabenſchule u. Penſionat, Papier“ angeprieſen und verkauft werden; was den Unterſchied, 
Vorbereitung zum Einjährig⸗Frei⸗ hinſichtlich der Qualität betrifft, jo überlaſſe ich es dem Urtheil 
5 willigen⸗Eramen. der geehrten Kundſchaft. Jedenfalls werde ich, um derartigen 
0 Zöglinge jeden Alters vom ſechſten Verwickelungen für die Folge vorzubeugen, jedes Colli Papier, 
ee 59 8 zu 13 welches aus meinem Geſchäft verabfolgt wird, mit dem Fabrik⸗ 
Proſpecte und nähere Auskunft ſtempel wie auch mit meiner Firma verſehen laſſen und bitte ich 
durch den Leiter der Anftalt 5 ah 11195 gi Ann 15 5 1 
0 5 erzeichniſſe der Lagerſorten ne reisangabe werden auf & 
e ee) Wunſch gratis verabfolgt. 2 a 
eiſter ſch.⸗ . sl, Franz., 1 
Sal, u. Span. billig zu ver⸗ J. H. Jacobsohn, Danzig, = 
keien eee ee vai eee - 
17 Schmiedegaſſe, 2 Treppen. = 


Haarlemer 
Blumenzwiebeln 


Hyacinthen, 
Tulpen etc. 


J. Landsberg, Danzig, 
= 70, Langgaſſe 70, 
= empfiehlt fein großes Lager aber Sorten 


Schuhwaaren ° 


für Herren Damen Mädchen, Knaben und Kinder zur 


in nur extraſtarker Qualität empfiebtt | 1) MHerbst-B8z2ison lagernd Culmſee erbeten. 75 | Einen jungen Dann 1 Mrd | 
Otto F Bauer in den neneften Deffins zu billigen Breiten. (617 „„ Für mein Manufacture, Mode⸗ (nicht Kellner) ſuche ich als Büffetier ib dent ſ enden de beten ara 
3 28 0 a f 5 | tanven- und Damen : Gonfectiongz jetzt oder 1. October. Gehalt 0 Ak it bittet um 


Insbeſondere empfehle ich mein groge Lager er 


* 


. Gefelfhaftsftuse und Stiefel 
- Landsberg, Langgaſſe 70 


11 ſen Berge dem Konigl Oekonomerath Dr. Demſer in Danzig auf 


Geschäft ſucde per „Oktoher einen monatlich. Wendel in Elbing 


72 B 9 

at 1. Verk änfer. Für ein Gerede; u Mühlen. 
Haupt⸗Bedingung: flotter Vers ee 

känfer, tüchtiger Derorateur, Kennt: 1 Geſchäft 

niß der einf. Buchführung, ſowie der ſuche eine ältere, fachkundige Perſön⸗ 

dentſchen und polniſchen Sprache. lichkeit zum baldigen Eintritt 17676 


95 bittet um eine Stelle als Aufſeher, 
ofverwalter oder ähnliche Stellung. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 7666 in 
der Exped d. Zig erbeten N 


Eine Dame, 


muſik., welche über ihre vieljährige 
Thätigkeit als Erzieherin (6%, 7 und 


0 84. & 
a 8) 


mit Patentverschl. u. m. Garantiemarke versehen. 8 


ein Befragen folgende Antwort: Ich tbeile Ihnen mit, daß ich mit der Jeuoniß⸗Copien, Photographie, jowie E. Schulz Fleiſchergaſſe 5 8 ½ Jabre a St., vorz. Zeugn. aufw. 
f agsrnerdüngung von Herrn Director Feichtmayer, Danzig, meine größte Gebelts Al prüche erbittet mpfehle tücht Köchinnen, Stuben⸗, kann, in Wirthſchaften nicht uner⸗ 
I Zufrtedenheit ausſprechen muß und mich zum größten Danke gegen den⸗ Ludwig Fuss Haus⸗ u. Kindermädchen, Kinder⸗ fahren, ſuckt Stell als. Repräſentantin 

ſelben verpflichtet fühle. Ich habe die günitigiten Reſultate erzielt, trotzdem a frauen, Landwirthinnen, Ammen, Haus⸗ und zur Erziehung mutterl. Kinder 


oder als Gefellſchafterin Gef Off. u. 
7867 in der Exned d Ztg erbeten. 
iſt die zweite Etage. beſtehend aus 
Zimmern zum . Deteber a verm. 
ohnungen don 4—6 zuſammen 
W bäpgenden Zimmern nepſt allem 
Zubehör find Weidengaſſe 4 und 4 b 
zu October zu bermiethen 
Bezekenski, Broß: lee, _ 


Lasiadle 89a 


wir das ungünftigfte Jahr batten; mithin muß ich Ihnen die Körnerdüngung | 7655) Inowrazlaw. diener, Kutſcher, Knechte 7682 
von Herrn Feichtmaper auf dar allerbeſte empfehlen Gott der Herr Bat Eine Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ E. Zehramsti, Sie Seiftanfe 23. 
unſerm deutſchen Reich einen großen Maun verehrt, der durch vieles ſchaſt erſten Ranges ſucht in Danzig mpf eine vorzügl. Wirthin, in der 
Dichtzn und Denken einen großen Sieg für die Landwirthſchaft errungen oder im Kreiſe einen angeſehenen & feinen Küche, Kuchenbäderei 
bat. Ein jeder Landwirth muß ſich freuen, daß unſer Geld, welches wir Kälberzucht vollſt vertr., außerd. ein 


früher ins Ausland geihidt haben für Kunſtdünger, jetzt kann im deutſchen g u rtr. rd. ein 
Veterlaude bleiben. wett wenig Geld kaun giel erzielt werden. Auf leichten gen en Wi 1 1 
Boden dick mit gedüngter s aufgeſät, habe ich das Doupelte erzielt, als 8 Kl. Weinacht Hrodbänken ase 15 75 
auf gutem ſchweren Boden. Nähere Auskunft giebt Louis Bau, Guts. mit guten Beziehungen auf dem Lande. 5 88 = b. 
beſitzer, Livversdorf bei Rheda S A. (7677 5 Se en 7668 an die Eine geprüfte 
5 Nur noch einige Tage friſchen Expedition Diefer Zeitung erbeten. 288 
Weintrauben Kirschsaft ohne Spri SEN Examen Ar ei Erzieherin 
friſe Stocke 8 1 se 8a 0 Ine IB pr t, x 7 zangen, Kr. Schlawe, 5 En \ 3 
rd vom Stocke zum Kur, und ſucht zum 1. Octeber für höbere Lehranſtalten wünscht 


Langgasse 24. 


OSWALD NIER“'s 
arafons““ 
J d. h. ¼½ Liter-Flasche meiner reinen, ungegypsten & 
Franz. Naturweine 


Central Geschäft in Danzig 


Homig-Beifte, | Zafelgebrauch verenden p Nachnahme | pro Liter 60 3, empfiehlt (7683 2 Ae 4 2 Se . e 
2.2: WEHEN SEE „ oder en Caſſa B Fance Carl Nolfmaun, Heiligegeiſtgaſſe 104 Eime Wirthin Nachhil es unden eee ace Zabel zun 
. esen-Seife in 5 Kile⸗Poſtkörben von 270 K, 2% 187 — a: - A} ö fe⸗ 8 e e e 
in vorzüglicher Quglität empf. a Packet] Pfirſiche. 5 Kilo franco 2,50 dk Wute Eßlartoffeln in geſetzten Jabren. 1428 zu ertheilen. = 3 . 


ehalt nach U einkunft. 
Gehalt nach Uebereinkunft Adreſſen unter Nr. 7659 an die 


3 Stück) 40 3 G. Uttzicke, Stadt: Deer N st 
eege»er, Inſpektor. | Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


eder : Donn We 19 18910 J. Watz & Co., Export⸗Geſchäft, ſind zu haben in Mitteldorf bei 
ft de, 1. 15 Jer. 12. (5 


Werſchetz, Ungarn. (7i45 1 Saalfeld Oſtpr. (7647 


